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Donnerstag , 14. Dezember 1944 Ausgabe I

Wir erleben die Geburt einer neuen Welt
Dr. Goebbels sprach zu den Arbeitern in einer vom Bombenterror heimgesuchten Stadt im Westen

Allen Nöten zum Trot
() Berlin , 14 . Dezember .

Reichsminister Dr . Goebbels besuchte auf
einer Fahrt durch die westlichen Grenzgaue des
Reiches eine Reihe von Städten , die unter dem
feindlichen Bomben terror schwer gelitten haben .
In seiner Eigenschaft als Vorsitzender des inter¬
ministeriellen Luft - und Kriegsschädenausschuss
ses überzeugte er sich von den eingeleiteten
Silfs : und Instandsegungsmaßnahmen und
führte mit den zuständigen Gauleitern und
Reichsverteidigungskommissaren ausführliche Be¬
sprechungen über Fragen der zivilen
Luftverteidigung . Aus vielen Gesprä¬
chen mit Voltsgenossen aller Alters - und Be¬
rufsschichten in den Schuhräumen und Buntern
der am schwersten heimgesuchten Städte gewann
Dr. Goebebls die Ueberzeugung , daß die Be
völkerung an den deutschen West =
grenzen allen Belastungen zum
Troz in unbeugsamer Entschlossen
heit die Pflichten erfüllt , die ihr der totale
Kriegseinsaz und die gegenwärtige Kriegslage
auferlegen .

nem Höhepunkte nähere. um so offensichtlicher Sunger und Seuchen, Bürgerkrieg und bolsche Schatten über Moskauwerde es , daß sich unsere Feinde nur im
Saß gegen Deutschland einig seien ,
daß ihnen aber ein positives gemeinsames
Kriegsziel fehle . Das deutsche Kriegsziel da - |
gegen sei flar und einfach . Unser Volk wisse , daß
es in diesem Kriege um sein Leben gehe .

Unsere Generation , so sagte Dr . Goebbels , er¬
lebt die Geburt einer neuen Welt , die sich wie
die Geburt eines Menschen unter Schmerzen und
Tränen , Leid und Gefahr vollzieht . Ein Volt ,
das glaubt , sich diesen Prüfungen und Belastun¬
gen entziehen zu können , wird zum Dünger an¬
derer Völter , die eine größere Härte , Standhaf¬
tigkeit und Lebenstüchtigkeit beweisen . Darum
gilt in der Zeit der Entscheidung die Parole :
Umtlammere mit harten Händen Deine Waffen .
Bleib fest auf Deinen Beinen stehen , verlasse
Dich nur auf Dich selbst und nicht auf die
Gnade Deiner Feinde .

Der Minister wies auf die Beispiele jener
Völker hin , die nicht nach diesem Grundlag ge¬
handelt haben und in deren Ländern heute

wistische Anarchie herrschen .
Angesichts der im ganzen übrigen Europa

immer chaotischer werdenden Verhältnisse , so
fuhr Dr . Goebbels fort , gewinne die Wieder¬
erstarkung Deutschlands nach den schweren Rück¬
schlägen des Sommers erhöhte Bedeutung .

Der Feind stehe dieser Tatsache fassungslos ge¬
genüber . Er spreche von einem „ deutschen
Wunder " . Wir aber wüßten , daß die Wieder¬
gewinnung unserer materiellen und moralischen
Stärke tein Wunder , sondern das Ergebnis un¬
ferer 3ähigkeit und unseres Glaubens an die
geschichtliche Notwendigkeit des deutschen Sie
ges sei .

Von Bernd W. Beckmeier

Sowjetunion und sucht das Ohr der Völker
Eine Stimme flingt über die Grenzen der

Rußlands . Es ist eine aufrüttelnde , anklagende
und zur Sammlung aufrufende Stimme , die
sich in den Waffenklang der gnadenlosen Aus¬
einandersetzung mit dem Bolschemismus mischt
und neben das Wort der Vernichtung die Pa¬

Stimme , die Stimme Wlassows . fürchten ? Wird
role der Freiheit setzt . Muß Moskau diese

ihr Klang einmal einen bestimmenden Faktor
in dem Ringen des Ostens bilden ? Die Bedeu =

Reichsminister Dr. Goebbels schloß seine tung seines Kampfträgers läßt sich an den Re¬Ausführungen mit einem glühenden Be = attionen abschäzen , die seine Aufrufe bei dem
fenntnis zum Führer , der heute wie in Gegner auslösen . Wie reagiert Moskau auf die
den Tagen des Kampfes um die Macht gerade Kampfparolen des ehedem sowjetischen Generals
in Zeiten schwerster Belastungen dem ganzen Wlassow ? Das Komitee zur Befreiung der
Volt ein Beispiel gläubiger 3u Völker Rußlands ist ein politischer und militä¬
persicht , unermüdlichen Einsatzes und uner - rischer Faktor in gleicher Weise .
schütterlicher Standhaftigkeit sei .

Eine Spitzenauslese deutscher Soldaten
Reichsführer 44 Himmler überreicht 81 Männern die Nahkampfspange in Gold

() Berlin , 14 . Dezember .

M

Die militärische Bedeutung ist klar ersichtlich
und muß von den gegenwärtigen Machthabern
des Kreml durchaus ernst genommen werden .
Eine Millionenmasse junger , in ihrer Mehrzahl
fräftiger Männer , Angehörige aller Völker
Rußlands , lebt als Kriegsgefangene oder Zivils
arbeiter in der Mitte Europas . Den meister dies

durch die Möglichkeit offen , zwischen den Les¬

bensformen des Bolschewismus und denen Eus
ropas Vergleiche aufzustellen , die bei objektiver
Betrachtung trok des Kriegsanlihes Deutsch¬
lands mit seinen Narben und situationsbeding
ten Widerständen bei dem systematischen Aufbau

Den Mittelpunkt des Besuches , den Dr . Goeb¬
bels seiner westdeutschen Heimat abstattete , bil¬
dete eine Rede des Ministers vor Arbeitern
einer westdeutschen Großstadt . Zwischen zwei
Terrorangriffen , während Brandgeruch und
Rauchschwaden noch über dem Gebiet lagen , ver¬
sammelten sich in einer halbzerstörten Ver¬
sammlungshalle piele hundert Männer und
Frauen , um aus dem Munde von Dr Goebbels
einen Bericht über die augenblickliche militä
rische und politische Lage zu hören , und waren , die Nahkampfspange in Gold . Anschlie : | der Durchführung seiner Vernichtungspläne ges

einer neuen sozialen Ordnung unbedingt zu¬
aus seinen grundsäglichen Ausführungen über
Sinn und Wesen dieses gewaltigen Völkerrin¬

neue Kraft für die Fortführung ihres
Kampfes zu gewinnen .
gens

Diese Männer , die zum großen Teil mit Sade
und Spaten in anstrengender Schanzarbeit ge =
holfen haben, den Westwall in Verteidigungs¬
bereitschaft zu sehen und feht wieder an die
Werkbank zurückgekehrt sind, um in freiwil
Tiger Mehrarbeit oder bei zusä =
lichem Dienst als Voltssturmjolda :
ten alle Kraft für den Endsieg einzusetzen, be¬
fundeten auf der Versammlung ihren fanati¬
Igen Willen , alles zu fun und nichts zu
unterlassen, um ihre Heimat gegen den verhaß

Die Rede wurde durch Drahtfunk über¬
und

Im Auftrage des Führers überreichte der
Befehlshaber des Ersazheeres , Reichsführer 44
Heinrich Himmler , an 81 Angehörige des
Heeres und der Waffen -44, die im Saale des
Rathauses einer süddeutschen Stadt angetreten

bend an den feierlichen Alt waren die Ausge :
zeichneten Gäste des Gauleiters . Von den 81
Offizieren und Männern des Seeres , 44-Füh¬
rern und Männern , die hier angetreten waren ,

hat im letzten Jahre jeder einzelne im Westen ,
Osten oder Südosten dem Feinde fünfzig =

mal im Nahkampf gegenübergestan¬
den , fünfzigmal hat er dem Tode ins Auge
gesehen und fünfzigmal ist er Sieger geblieben.

Der Reichsführer schart die Soldaten
zwanglos in einem Halbkreis um sich. Er
weiß , was jeder von ihnen geleistet hat , und er
weiß , daß diese Tapfersten der Tapferen zu
ihren Taten nur fähig waren , weil ihnen allen

das große Ziel, das uns vor Augen steht, lenkte
der Sinn unseres Kampfes bewußt ist. Auf

dann auch der Reichsführer 14 die Gedanken der
tragen um ihn versammelten Soldaten . Er sprach da =von Hunderttausenden mit¬
gehört . Dr. Goebbels ſtellte fest, daß wir im von, daß das deutsche Volk in dem nun zu Ende
vergangenen Sommer und Herbst die größte Be- gehenden Jahr von harten Schicksalsichlägen
lastungsprobe dieses Krieges zu bestehen hatten . heimgesucht wurde . Front und Heimat haben
Mit einem ungeheuren Aufgebot an Menschen diese Schläge nicht nur ertragen , sondern brach=
und Material versuchte der Feind , die deutschenten die Kräfte auf , die im Weiten und Osten
Fronten zum Einsturz zu bringen . Gleichzeitig gleichzeitig eindringende Flut der Feinde zum
steigerte er seinen Luftterror gegen die deutsche Stehen zu bringen . Nachdem das Schwerte
Heimat zu nie dagewesener Brutalität . Doch der überstanden war , ist die Front zu neuen Kräf
Erfolg blieb ihm versagt , sein Ansturm
brach sich an den deutschen Grenzen ,
wo ihm unsere heldenhaft kämpfenden Divisio¬
nen Verluste beibrachten , die von der feindlichen
Oeffentlichkeit mit tiefer Niedergeschlagenheit
zur Kenntnis genommen werden . Den feind
lichen Verlusten und Schwierigkeiten , die sich
durch den hartnäckigen deutschen Widerstand er¬
geben haben , stellte Dr . Goebbels

ten gekommen .

„ Ich kenne genau die Nöte der Front und
der Heimat ", sagte der Reichsführer 4. „aber
ich weiß auch , wie es bei unseren Feinder aus¬
sicht ."

Nach einem kurzen Ueberblick über die milia
törische und politische Lage auf der Feindseite
gab der Reichsführer ½½ dann seiner Ueberzeu¬

gung Ausdruck , daß dieser Krieg sieger Männer steht länger als zwei Jahre hins
reich beendet werden wird . Wie die

Seimat in Standhaftigkeit und Tapferkeit un¬
ermüdlich an den neuen Waffen gearbeitet hat
und arbeiten wird , so hat der Frontsoldat durch
Tapferkeit und Standhaftigkeit den Feind an

hindert und wird ihn weiter hindern .
Reichsführer 44 erinnerte an das Wort des
Führers Tapferfeit vollbringt Wun¬
der und würdigte mit diesen Worten
Leistungen der vor ihm stehenden Soldaten , die
er ais Spizenauslese der deutschen Armee be¬
zeichnete .

Der

die

Er übermittelte den 81 Männern den Dan ' t
des Führers und des Baterlandes
und jagte ihnen , der Führer sei davon über :
geugt, daß der deutsche Soldat ebenso wie in
den vergangenen Jahren auch im fünftigen
Jahre standhaft und tapfer kämpfen werde .
Nach seiner kurzen Ansprache wandte sich der

reichte im Namen des Führers die hohe Aus:
Reichsführer 44 jedem einzelnen zu und über

zeichnung. Hierbei lich sich der Reichsführer 14von den Männern des Heeres und der Waffen
über ihren Einsah berichten und befundete

feine Anteilrahme persönlichen Schicksal
eines jeden .

am

Was jeder dieser Männer , unter denen sich
mancher kaum Zwanzigjährige befand, in sei¬
nem kämpferischen Leben erfahren hat , läßt sich
nicht allein an den Auszeichnungen ablesen , die
seine Brust zieren . Kaum einer , der nicht ein
oder mehrere Male verwundet wurde . Ein
flüchtiger Blick allein zeigte schon , daß fast die
Hälfte der nun mit der hohen Auszeichnung
Bedachten das Verwundetenabzeichen
in Silber oder Gold trug . Fast ebenso
häufig sah man das Deutsche Kreuz in
Go 13 , während einige der Kämpfer sogar das
Ritterkreuz trugen .

Mit Adolf Hitler zum Endsieg !
Der Glaube an den Lenker der Geschicke Europas

die Aussichten unserer heutigen Lage
gegenüber . Gewik sei der Verlust weiter Ge¬
biete , den wir im Verlauf der letzten Jahre
hätten hinnehmen müssen , schmerzlich ; gleichzei¬
tig ergebe sich aber daraus eine ganze () Berlin , 14. Dezember . fung eines Kerfers , in dem das ausgehungerte
Reihe von für uns günstigen Umstän = Nach der großen Rede des Reichspressechefs Deutschland gefangen gehalten werden sollte .
den . Wir verfügten über denkbar kurze Ver - Dr. Dietrich auf der Arbeitsfagung des drit - Stalins Absicht sei klar geworden , der Boliche¬
bindungslinien und äußerst günstige Nachschub- ten Kongresses der Union nationaler Journa - wismus habe eines Krieges im Westen bedurft,
möglichkeiten an die Front . Eine Etappe mit listenverbände bekannten sich Vertreter des Fer - um die großen Nationen zu schwächen und sein
ihren oft negativen Erscheinungen gäbe es nicht nen Oftens und des europäischen Westens zu den Eingreifen vorzubereiten .
mehr . Wir haben heute gewissermaßen eine Idealen des gemeinsamen Kampfes .Front ohne Rückenschmerzen " .

werden

gunsten des Reiches ausfallen müssen . Fast jeder

dieser Männer aber hat bereits als Soldat ge =
tämpft , so daß er im Falle eines Aktivwerdens

lediglich mit den neuesten Schöpfungen der
Waffentechnik vertraut gemacht zu
braucht. Neben und vor ihm stehen Generale ,
Obersten , Hauptleute , Leutnants und Unterfüh¬
rer . die als Träger des Befreiungsgedankens
der bloßen militärischen Kraft ihr weltanschau
liches Fundament geben . Zruchnin , der Generals
stabschef Wlassows, führt seit zwei Jahren an
einer besonders eingerichteten Schule Lehrgänge
durch , in denen junge Aktivisten aus den Lagern ,
die sich freiwillig meldeten , ausgerichtet und in

Wirkung ihres Vorbildes ist nach Ausweis des
ihren Führereigenschaften entwickelt wurden . Die

Organs der Wlassow-Bewegung, das in seinem
Titel „Wolja Naroda " den „Willen des Volkes "
ausdrücken will , nicht unbedeutend. Den Kriegs¬
gefangenen eröffnet sich eine Möglichkeit , den
Weg in die Heimat zu erfämpfen , nachdem die
gegenwärtigen Machthaber dieser Heimat alle
Brücken hinter ihnen abbrachen und für den
Fall der Wiederkehr lediglich den Genicschuß in
Aussicht stellten . Unter diesen Aspekten ist es
nicht überraschend, daß die Zahl der Meldungen
zur Armee Wlassows im Augenblick höher ist
als die Möglichkeit ihrer Erfassung , und daß das
Organ des Befreiungskomitees darauf hinweis
sen mußte . Auch der Einsatz an der Front der
Arbeit müsse als Beitrag zum Kampf gegen das
System des Bolschewismus gewertet werden , da
ohne Waffen der Entscheidungskampf nicht ge¬
führt werden könne .

General Wlassow darf vielleicht nicht unbes
gründet auf eine erhöhte Strahlungskraft seiner
Ideen in dem Augenblick hoffen , in dem seine
Truppen an der Front als geschlossene Einheis
ten an dem Kampf teilnehmen . Der Gedanke
der Freiheit hat in den Völkern Rußlands troz
der Demagogik des Sowjetsystems niemals ganz
verschüttet werden können , und es ist sicherlich
fein Zufall , daß die „Wolja Naroda " Wlassows
in ihrer Ueberschrift an die freiheitlichen Ziele
der einst berühmten revolutionären Organisation
der „Narounaja Wolia " im zaristischen Ruß¬
land erinnert . Besonders in der Ukraine haben

freiheitliche Regungen trok Zwangsumsiedlun¬
gen großen Stiles zu allen Zeiten der Sowjet¬
herrschaft zu Unruhen mehr oder minder großen
Umfanges geführt. Wenn sich jetzt Nachrichten
häufen , die von einer Partisanentätigkeit im
Raum von Kiew und Tarnopol sprechen, so
können sie feinesfalls lediglich auf die Aktivität
einiger krimineller Elemente zurückgeführt wer=
deft , da ihre weltanschauliche Haltung unver =

sich nach den Informationen Wlajiows heute
fleinere Widerstandsgruppen , die Anschläge auf
Materialtransporte der Sowjetarmee organisie =

stete Quelle der Unruhe wirken . Weite Teile .

Von da ab sei Frankreich nur noch ein Bauer
Als das vordringlichste Broblem unserer

Als Vertreter des japanischen Presse auf dem Schachbrett Englands und der Sowjets
verbandes wies Hauptschriftleiter Dr Minco gewesen . Deat wandte sich dann der gegenwärti¬

Krienführung bezeichnete der Miniſter das des ato auf die hohe moralische Verpflichtung gen Lage zu. Herr de Gaulle ist nur ein UjurLuftkrieges . Die Belastungen , die der feindliche
Luftterror vor allem der westdeutschen Bevölke - hin , unter der die Presse der verbündeten Völker vator , ausgespielt vom Ausland , ein englischer

mung auferlege , seien schwer und schmerzhaft. arbeiten muß und gearbeitet hat . Rato erinnerte Söldner , ein Kerensky des Bolichemismus. Er
Wenn wir unter ihnen standhaft und treu wei- als japanischer Journalist voll Stolz an Opfer- habe nie das Land hinter sich gehabt. Statt der
ter unsere Pflicht erfüllten , to jei das ein Be- geist und Einsatzfreudigkeit der japanischen Befreiung babe er ihm eine Verdoppelung des
weis dafür , daß das deutsche Volt auch im Soldaten , die sich vor allem in jüngster Zeit bei materiellen Elends gebracht . die Hungersnot , fennbar ist . In jedem ukrainischen Dorf befindenNehmen härter als das enalische sei . den vielgenannten Sonderformationen der den Bürgerkrieg , die barbarische Unterdrückung ,

Im übrigen gab der Minister seiner festen Kampfflieger äußerten . während der Sturz des Francs als Folge der
Ueberzeugung Ausdruck , daß es gelingen werde , Marcel Deat als Delegierter für soziale Inflation erwartet werde
wie alle im Verlaufe dieses Krieges aufge - Angelegenheiten der französischen nationalen De Gaulle sei unfähig eine nationale Politik

tauchten Probleme, auch das des Luftkrieges Regierungskommission befaßte sich ausführlich zu freiben , weil seine widernatürlichen Verbün¬
mit den Vorgängen , die zum Krieg und schließ deten kommandierten, weil Frankreich und der

Der Minister wandte sich dann der allge = lich zur Niederlage Frankreichs geführt haben. ganze Dizident der Tummelplak sein werde auf
meinen politischen Lage zu und stellte Den 6. Februar 1934, an dem Doumerque an die dem sich ihre Rivalitäten austobten . Vielleicht
fest, daß der Holschemistische Politruf , der eng- Macht kam, nennt er als das Datum , an dem merde man Frankreichs Jugend gestatten . am
lische Lord. und der amerikanische Wallstreet - die Wendung zum Krieg in Frankreich begann. Rhein oder auf chinesischer Erde zu sterben. Das
magnat in diesem Kriege jeder etwas anderes Dieser Tag habe das Ende ieder Abrüstungs - aber sei das Ende Frankreichs als Nation .
au erreichen hofften . Je mehr sich der Krieg sei - bemühung bedeutet und den Versuch zur Schaf ( Fortsetzung auf Seite 2 ).

zu meistern .

ren, Brücken sprengen, Posten überfallenund als
der Ukraine können von dem Nachschub nur im
Geleit passiert werden. Zwischen Tarnopol und
Reichshof jollen mehrere Divisionen junger Go¬
wjetarmisten zur Bekämpfung der Unruheherde
eingesetzt worden sein.

Es wäre unklug , aus diesen Beobachtungen
auf direkte und sofort fühlbare Rückwirkunaen
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zu schließen , die sich in einem Nachlassen Ser
Sowjetischen Kampfkraft äußern könnten . Noch
geschehen die Einzelaktionen aus spontanen

Schlacht bei Aachen gleichbleibend heftig
Entschlüssenund ohne großen einheitlichen Plan . 70 USA. - Panzervernichtet - Starke Sowjetangriffebei Budapestund Miskolc abgeschlagenHier sieht jedoch Wlassow die Möglichkeit einer
Fühlungnahme und Ausrichtung . Es soll dabei
nicht verkannt werden , daß bei diesen Freiheits¬
kämpfern der Gedanke einer Einheitsfront gegen
den Bolschewismus auf gewisse Hemmnisse stößt ,
da natürlich jedes Volt Rußlands für seine
eigene Freiheit tämpft . Es wurde deshalb von
Wlassow und seinem Komitee ganz bewußt die
„Gleichberechtigung aller Völker unserer Hei¬
mat" unter „Anerkennung ihrer Heimat , ihres
wirklichen Rechtes auf nationale Entwicklung,
Selbstbestimmung und Souveränität " als Ziel
der fünftigen Lebensform in Rußland erklärt .
In Gesprächen benugt der General gern zur
Begründungder Einheitsfront des Kampfes dasBeispiel des Dammbruches, dessen Gefahr die
verschiedensten Interessenten zusammenführt , um
sie nach gemeinsamem Einsatz und gemeinsam
überwundener Bedrohung wieder zu ihrem
eigenen Leben zu entlassen .

0 Führerhauptquartier , 13 . Dez .

Mittwoch bekannt : Die vierte Schlacht bei
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Aachen nimmt mit gleichbleibender Heftig¬
keit ihren Fortgang . Auch gestern setzte die 1.
nordamerikanische Armee mit starten Infanterie¬
und Panzerkräften ihre Durchbruchsversuche vor
allem gegen den Rur -Abschnitt füblich und
südöstlich Jülich fort . Infolge der tapferen Ge¬
genwehr erprobter deutscher Verbände verfin
gen sich die Amerikaner in erbitterten Orts :
fämpfen oder blieben im Schlamm - und Trichter¬
gelände unter hohen Verlusten liegen . In der
erneut entbrannten Schlacht haben unsere Trup¬
pen bisher 70 feindliche Panzer vernichtet .

Im Gebiet von Saarlautern wurde
auch gestern von beiden Seiten hartnädig um

Sowjetische Gefangene der letzten Zeit erklä- Saargemünd und dem Hagenauer Forst
ren und ihre Aussagen werden durch sichtbare faßte der Gegner vor allem im Raum von
Schwenkungen in der sowjetischen Agitation be- Rohrbach und zwischen Reichshofen und
stätigt daß die sowjetische Regierung die Wörth seine Verbände zu starken Angriffs
Kampfformulierung Wlassows als starke Beals starte Beteilen zusammen . Nordwestlich Rohrbach brachte
drohung ihres Systems empfindet . Während der Gegenschlag einer oft bewährten Panzer¬
der ersten Jahre des Ostkrieges mit ihren weit - division den Feind zum Stehen . An der übrigen
reichenden Rückschlägen für die Sowjetarmee Front wurden seine Angriffe im Vorfeld der
entschloß sich der Kreml , bei der Beleuchtung des Westbefestigungen aufgefangen .
Wortes International " die Scheinwerfer der Im Oberelsaß gingen unsere Truppen
Agitation lediglich auf die letzten drei Silben in mehreren Abschnitten zum Angriff über und

zu richten. Der Boden der Heimat , das gütige warfen feindliche Kräfte aus ihren Stellungen .
Mütterchen Rußland wurden plötzlich Bestand - Der Fernbeschuß auf Groß : London
teil der täglichen Rundfunkerklärungen Lo- wurde fortgesetzt .

In Mittelitalien konnten die Britensowskis, und die Wandzeitungen der dörflichen troß neuer Angriffe ihren Brückenkopf am La¬Bevölkerung und der Betriebe bevorzugten
patriotische Töne . Kriegsgefangene in deutschen mone nicht mehr erweitern . Südwestlich

Lagern , mit denen wir über die Schwenkung Faenza brachen wiederholte Angriffe des
sprachen, schürzen - sofern es sich um junge, in Feindes zusammen. Im Raum südlich Bo¬
der steten Schulung des bolschewistischen Partei- logna weisen zahlreiche gegnerische Auſtiä¬
apparates aufgewachsene Leute handelte rungsvorstöße auf baldigen Beginn neuer feind :
ringschäßig die Lippen und erinnerten im Ge- licher Großangriffe hin .
spräch an das Wort Lenins , nach dem zum Er¬
reichen der Weltrevolution jedes Mittel ,
das gelegentlicher patriotischer Töne ,

ge =

auch

In Nordost - Kroatien wurde das Süd¬

Südöstlich Bukovar dauern die heftigen ört¬
ufer der unteren Drau vom Feinde gesäubert .

lichen Kämpfe mit von Banden unterstützten
sowjetischen Kräften an .

In Ungarn beschränkte sich der Feind süd¬
lich und östlich des Plattensees auf örtliche An¬
griffe, die unter Beseitigung geringfügigerEinbrüche abgewiesen wurden . Das Schwergewicht
der feindlichen Großangriffe liegt weiterhin im
Raum nördlich Budapest und im Abschnitt
Mistolc . Die in mehreren Wellen anrennen¬
den sowjetischen Divisionen wurden abgewiesen
oder nach anfänglichem Geländegewinn aufge¬fangen und damit der erstrebte Durchbruch
vereitelt .

Im Südteil der Ost Slowatei brachen
erneute Angriffe der Bolschewisten an derStraße Ungvar Kaschau verlustreich zu =
sammen. Unsere Jäger engten im bergigen
Waldgelände Einbrüche aus den Vortagen
trok hartnädiger Gegenwehr ein.

Mit Adolf Hitler zum Endfieg !

De Gaulle gehe nach Moskau zu Stalin und
( Fortegung von Seite 1 )

mache den Kommunisten Zugeständnisse . Die als

wieder in Paris , mehrere davon in der Regie¬
ten französischen Kommunistenführer seien alle

rung . Sie bereiteten den Bürgers
frieg vor unter den Augen der Gewehr bei
Fuß stehenden Amerikaner .

den, so schloß Marcel Deat, daß ein Schutz vor
Die Franzosen müßten sich darüber klar wer¬

dem Bolschewismus, eine Befreiung vom Kapis
talismus nur dann möglich wäre , wenn Eu
ropa neu aufgebaut werde und der So¬
zialismus sich durchsetze .

,,Wir Ungarn haben erfahren , wie die so¬

ten unseres Landes hausten, wie man auch die
wjetischen Mordbrenner in den besetzten Gebie¬

Aermsten ihrer Habe beraubte , wie Mutter und

Dörfer vergewaltigt wurden und wie jeder , der
Tochter auf den Straßen ungarischer Städte und

den Mut hatte, sich als Nichtbolschewist zu be¬
fennen , auf den Märkten niedergeschossen
wurde . "

Diese aufrüttelnde Anklage erhob der unga¬
rische Kulturminister Dr . Franz Rainis am

An der übrigen Ostfront verlief der Tag ohne Mittwoch in seiner Rede vor der Arbeitstagung
besondere Ereignisse . der Union nationaler Journalistenverbände .

„ Alle Ungarn , die den bosschemistischen Aqi¬
tationsparolen die von London und eifing =

Deutsche Kampfflieger torpedierten im
Eismeer aus einem feindlichen Geleit trog

starker Jagd : und Flakabwehr drei große Ein¬
heiten . Mit ihrer Versenkung tann gerechnet
werden .

Nordamerikanische Terrorverbände bombar¬
dierten Orte in Oberschlesien , im Rhein¬
Main - Gebiet und in Mitteldeutsch¬land . Erhebliche Gebäudeschäden entstanden
vor allem in Wohnvierteln von Darmstadt
und Hanau . Weitere Terrorangriffe der Bri¬
ten richteten sich gegen Witten und Eisen .
Luftverteidigungskräfte schossen 58. darunter 39
viermotorige Bomber ab .

-

ton unterstützt werden geglaubt haben . sind
grausam enttäuscht worden und müssen ,
jetzt einen unermeßlichen Preis für ihre Reicht¬
gläubigkeit zahlen ."

" Europa muß sich selber helsen " ,
stellte der Minister mit Nachdruck fest. Unsere
Aufgabe ist es daher, die Kraft des Geistes, desgeschriebenen Wortes , der Wahrheit und des
verstärkten Abwehrwillens in den Kampf zuwerfen, um die auf den Schlachtfeldern kämpfen¬
ben Armeen mit der heimatlichen Front unzer¬
störbar zusammenzuschmieden .

In diesen schicialsentscheidenden Tagen ,
führte Dr . Rajnis weiter aus , sei die größte
Kulturleistung der Kampf , denn die
dem Bolschewismus entgegenstemmenden
Millionen - Heere

bracht teen fosta wiebelneinigealte e Man entdeckt die Doppelwirkung der V - Waffen iionen eere tämpften für die zufünftigeist . In Moskau wurden
ster wieder entdeckt und es wurden Gottesdienste
zelebriert nicht allein zur Tarnung gegens
über den Westmächten , deren Materialhilfe man
benötigte , sondern auch zur Mobilisierung aller
in der Bevölkerung ruhenden Kräfte . Nach den
militärischen Erfolgen des lezten Jahres und
der starken Fesselung der anglo - amerikanischen
Bundesgenossen , legte sich die bolschewistische
Agitation wieder völlig in die Linie des bol¬
schewistischen Dogmas .

Erst jezt , nachdem der Kampfruf Wlassows
die Ohren der Völker Rußlands traf , hält man
es im Kreml wieder für ratsam , durch eine
neuerliche Schwenkung der Agitation jene patri¬
otischen Töne der ersten Kriegsjahre erneut zum
Klingen zu bringen . Wieder wird von dem ver¬söhnenden Antlik des Mütterchens Rußland ge¬
sprochen , von verirrten Kindern , und Heimat¬
liebe . Das NKWD . , die Nachfolgeorganisation
der GPU . , hat jedoch wie aufgefundene Be¬
fehle besagen bereits Verhaltungsmaßregeln
für die Gefangennahme von Kämpfern der unter
dem Andreaskreuz der russischen Befreiungs¬
armee stehenden Truppen erlassen . Danach sollen
die Führer sofort erschossen , die Männer jedoch
in Strafbataillonen der Front unter Ausschal¬
tung jeder Möglichkeit des Ueberlaufens einge
setzt werden. Erschießungen sieht man als un¬
rationell an , nachdem dreieinhalb Jahre härte¬
ſten Kampfes auch in dem beträchtlichen Men¬
schenreservoir der Sowjetunion außerordentlich
füllbareLüden hinterließen. Der Einsatz in der
Straffompanie ist jedoch gleichbedeutend mitdem Tod, da er nahezu keine Chance des Ueber¬
lebens läßt .

Dem deutschen Volke ist in mehr als fünf
Jahren eine nüchterne Betrachtung der Kriegs¬
lage zur Gewohnheit geworden. Es gibt sichkeinerlei Illusionen hin und weiß die Größe ,
und Härte der Aufgaben , die es noch zu lösen
hat . Der Kampf im Osten erstrebt die Ausschal¬
tung des militanten Bolschewismus als des
Trägers einer steten Bedrohung, die diesen Waf¬
fengang unvermeidlich machte. Die Bewegung
Wlassows , die russische Befreiungsarmee , die
nationalen Verbände der Ukrainer , Kaukasier,
Tukestaner und die Kosaken kämpfen ebenfalls
zur Beseitigung des Bolschewismus , um an seine
Stelle die Befreiung ihrer Völker zu sehen .

Rosenberg vor einer Heeresgruppe
() Berlin , 14 . Dezember .

Vor den Offizieren und der Mannschaft des
Standortes einer Heeresgruppe sprach Reichs¬
leiter Rosenberg und entwickelte Geschichte
und Gegenwart des Kampfes um Europa . Er
schilderte die Machtbestrebungen besonders der
raumfremden Mächte sich zu Herren über die
Geschicke der europäischen Völker zu machen . Der
Reichsleiter befaßte sich eingehend mit den lang
jährigen Friedensbemühungen des Reiches und
zeichnete dann das Wesen des großen Zusam¬
menstoßes mit dem Weltbolschewismus . Er ana¬
Insierte vergangene Erfahrungen und jetzige
Beobachtungen und umriz dann die ganz Eu¬
ropa verteidigende Stellung des Deutschen Rei¬
ches. Diese unerschütterliche Standhaftigkeit im
Bewußtsein einer großen deutscher und europäi¬
schen Sendung bedeutet den Sinn dieser riesigen
Auseinandersehung und wird und muß einmal
zur Freiheit und großen Entwicklung des Rei¬
ches führen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 13. Dezember .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an
Oberst d . R. Hilmar Eichler ; Hauptmann d.
R. Heinrich Banner , Hauptmann Joachim
Ott , Hauptmann Ernst Schneck , Oberleut¬
nant d. R. Ludwig 3insser , Leutnant d. R.
Emil Mai , Oberwachtmeister Herbert BoIfe ,
Obergefreiten Rudolf Peter , auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine an
Oberbootsmannsmaat Rudolf Mühlbauer ,
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe an Major Borros , Hauptmann
Clemm von Hohenberg , Leutnant
Wilke , geboren am 7. April 1923 in Norden¬
ham , Oberfeldwebel Schübel .

V 1 und V 2 werden von den Gegnern nicht mehr verhöhnt

Auslandsdienst der OTZ .

otz . Stockholm , 14 . Dezember .

der USA - Korrespondent die Doppelwirkung
der V-Waffen angesprochen , über die man sich
auch jenseits des Kanals nichts vormacht , ob¬

Ein in London weilender amerikanischer wohl die englische Presse nach Möglichkeit einen
Presse -Korrespondent , der auch von Zeit zu Zeit anderen Kurs steuert . In den breiten Massendie europäische Front besucht , hat sich in einem kennt man jedoch die Folgen des deutschen Fern¬
seiner Telegramme die Wirksamkeit der deutschen beschusses sehr genau und auch in der politischenV- Wassen vorgenommen. Er hat in seinem Be Führung liegt ein so vorzügliches Informations¬richt die interessante Feststellung getroffen , daß material vor, daß man es dort vorgezogen hat ,
wöhnt habe , die deutschen Fernwaffen zu verschweigen zu behandeln . Der Versuch eines fon¬
man es sich im feindlichen Lager bereits abge : das V -Thema nunmehr mit beharrlichem Still¬

höhnen und ihnen jeglichen militärischen Wert jervativen Abgeordneten im Unterhaus , eineabzusprechen. Dann zählt er einige positive Gle- V-Waffen -Debatte zu entfesseln, wurde vommente dieser deutschen Waffen auf, die im we- Außenminister Eden sehr rasch unterdrückt . Wennsentlichen bestätigen , was wir über die Wirkung sich Eden querlegte , so geschah das nur , um zu
von V 1 und V 2 wissen . Sonstigen Spannungsmomenten nicht noch neue

hinzuzugesellen .Er weist auf die täglichen Todesopfer und
den täglichen Ausfall an Häusern hin , die dem
Erdboden gleichgemacht würden . Dann habe man
drüben den Versuch gemacht , Abwehrmöglichkei¬
ten zu schaffen , durch die sehr viele Soldaten
und Zivilisten gefesselt würden . Der Korrespon =
dent sagt aber nichts über die Nützlichkeit dieser
Abwehrmaßnahmen . Er schweigt sich darüber
aus , nachdem andere Berichterstatter schon wie¬
derholt darauf aufmerksam gemacht hatten , daß
es gegen die deutschen V-Waffen , namentlich ge¬
gen V 2 überhaupt keine Abwehr gäbe. Schließ¬
lich, so sagt der Amerikaner , leide auch die englische Produktion unter den Angriffen der deut¬
schen „ Geheimwaffen " . Außerdem dürfe mannicht vergessen, daß erneut die Bevölkerung der
beschossenen Gebiete evakuiert werden müßteund zwar unter sehr viel schwierigeren Verhält¬nissen als zuvor .

Den Auswirkungen der V-Waffen auf Eng¬
land stellt der Korrespondent dann noch die
positiven Auswirkungen auf die
deutsche Kampfkraft gegenüber. Er sagt,
die Moral der deutschen Truppen sei durch die
guten Eigenschaften der fliegenden Bombe ganz
erheblich gestärkt worden . Es wäre widersinnig ,
wollte man diese Stärkung leugnen . Damit hat

. . Ein kriechendes Unternehmen

Rettung der Kultur der Menschheit . „ Moskau
will ein Sowjeteuropa und beschloß schon längst
das große Vorspiel hierzu , die Bildung einer
rumänischen , ungarischen , bulgarischen , serbis
schen, griechischen und einer Dardanellen -Sowjet¬
republik . Wir , freie Journalisten der freien
Völker , in
Situation , erfüllen eine geschichtliche

vollkommener Erkennung dieser

Pflicht und hegen die Zuversicht, daß der
heroische Geist unserer Völker die materiellen
Kräfte niederringen wird , denn nur dieser
Sieg fann Sinn und Inhalt des 20 .
fiegen und nicht das große Nichts , der Bolsches
Jahrhunderts sein . Nur Europa fann

wismus ."

Beifall fanden, schlossen mit dem Gelöbnis ,
Die Ausführungen des Ministers , die starten

daß auch Ungarn bereit sei , alles zu opfern , um
das Vaterland und die europäische Zukunft zus
rückzugewinnen .

, ,Wir wissen , daß wir mit Adolf Hitler den
Bolschewismus besiegen werden " , stellte der Lans

desleiter Flandern Dr . Jef van der Wiele
auf der internationalen Arbeitstagung der
Union nationaler Journalistenverbände unter
stärkstem Beifall fest, weil wir aber erkannt
haben, daß der Führer niemals nachgibt, wirb
der Sieg auch unser sein . Dann können
wir als Sozialisten aufbauen in der heißen

iebe für unsere Länder in der großen Böller¬
Familie , die Europa heißt ."

() Stockholm , 14 . Dezember .

Die Entwicklung der Schlachten der West¬
front gibt den englischen Kommentatoren An¬
laß , das langsame Tempo des Vorrückens der
anglo-amerikanischen Streitkräfte zu kennzeich¬
nen . So heißt es in einem Bericht von Patrick

Lacev, daß es sich um ein „triechendes" Unter¬
Verteidigungslinien handelt , gegen die die
nehmen gegen hervorragend ausgebaute deutsche

alliierten Truppen auf völlig aufgeweichtem
Boden und bei ständig herabsteigendem Regen
anzustürmen haben. Jede Stadt , so sagt Lacey,
jedes Dorf , ja sogar ie des Haus ist zu einer
kleinen Festung ausgebaut und verfügt
über zahlreiche Bunker . Unvorstellbar ist der Fafiegen werden .natismus , mit dem die Deutschen Widerstand
leisten, und ihre Kampfmoral steht sehr hoch, so
daß es nicht Wunder nimmt, daß die englischen
und nordamerikanischen Truppen oft genug nur
in Metern und nicht in Meilen vorwärtskom¬
men. Der Geländegewinn , besonders im Raum
von Aachen, ist im Verhältnis zu dem deutschen
Einsatz als nahezu lächerlich anzusprechen .

Ganz Griechenland unter Elas - Kontrolle
Das englische Hauptquartier unter schwerem Artilleriefeuer

Drahtbericht unseres rd - Vertreters

vorgetragenen und immer wieder von Zustim
Seine mit leidenschaftlichem Temperament

mungsbundgebungen unterbrochenen Rede schloß
der führende flämische Politiker und Publizist :
" In den Reihen der deutschen Wehrmacht , inden Reihen der Waffen - , kämpfen zehntausende
junger Flamen . Sie alle wissen , daß wir
des Ostens oder des Westens Städte zerstören ,

Mögen die Bolschewisten

Kulturdenkmäler zertrümmern , den Willen zur
Einheit und zur Einigkeit werden sie niemals
brechen. Den Glauben an den Endsteg, den
Glauben an den Lenker der Ge¬
schide Europas , an den größten Speziali
sten und den größten Gestalter , den die Welt je
gesehen hat , den Glauben an Adolf Hitler
fönnen sie nicht zerstören ."

Rumänische Nationalregierung neu

() Berlin , 14 . Dezember .

Die mit Deutschland in engster Kampfver¬
bundenheit stehende rumänische Nationalregie¬
rung hat sich unter Horia Sima , dem Füh¬
rer der „Eisernen Garde " , neu konstituiert . Mi¬
nisterpräsident ist Horia Sima , Minister für
innere Angelegenheiten , Gesundheit und soziale ,
Fürsorge Vasile Jasinachi , Minister für Aus¬
wärtige Angelegenheiten und Unterricht Michail
Sturdza , Kriegsminister General Platon Chir
noaga , Kultusminister Sergius Wladimir

Christi, Wirtschafts - und Finanzminister Cor¬
neliu Georgescu , Propagandaminister Grigor
Manoilescu .

Klagelied aus den USA .

sie vorhatten , die Häuser mit Del zu
otz . Stockholm , 14. Dezember . übergießen und in Brand zu steden .

Einige Gebäude , in denen sich britische Truppen
Dienstag nachmittag begannen in Athen , befanden oder aufgehalten hätten , seien in die

während die Kämpfe fortgesezt wurden , Waf - Luft gesprengt worden . Heckenschüßen
fenstillstandsverhandlungen zwischen dem frühe - lauerten überall . Auf den nach Athen führen¬
ren griechischen Arbeitsminister als Vertreter den Hauptwegen seien britische Truppen das
der Elas und dem britischen General Scobic , Opfer von Minen geworden . Nach äußerst
der die Bombardierung Athens befohlen hatte. harten Kämpfen" hätten die britisch-griechischen

Scobic forderte erneut die Räumung Atti - Streitkräfte in Athen einige Stadtviertel auf¬
fas und die Ablieferung aller Waffen durch die geben müssen . London vermutet , die Elas¬
Elas -Streitkräfte . Alsdann würde Feldmar - Truppen trachteten offensichtlich danach , vor derschall Alexander zu einer Beendigung der Landung britischer Verstärkungen eine Ent
friegerischen Auseinandersetzungen bereit sein . scheidung zu erzwingen . Ganz GriechenlandDie Besprechungen sind vorläufig ge - mit Ausnahme des Südteils der Piräus -Halb¬scheitert , da Feldmarschall Merander , der insel wird jetzt von den Elas -Truppen kontrol¬

Die USA . lernen immer mehr den

zusammen mit dem britischen Minister für Nah - liert . Die griechischen Maryisten haben in New York Herald Tribune " zum Jahrestag
Ernst des Krieges fennen , so schreibt

ost, Mc Millan , von den Engländern nach einer Botschaft an die Gewerkschaften Groß- von Pearl Harbour , zu den immer längerAthen beordert worden war , um dort die Bei - britanniens , Frankreichs , der USA . und der
legung des Konfliktes auf schnellstem Wege an- Sowjetunion um Unterstützung ihres dig unerfreulicher werdenden Einschränkungen

werdenden Verlust listen und die stäns

zubahnen . bereits nach zwanzigstündigem Auf - Rampfes gegen die britischen Trup zu Hause . Den Gedanken an baldigem Aufbauenthalt Athen wieder verlassen hat , ohne daß pen gebeten . Sie würden ihren Kampf der Zivilproduktion habe man schnell wieder
ein Ergebnis über seine Besprechungen ver - fortsezen . Zweck dieser Aktion ist offensichtlich , aufgeben müssen , weil Rohstoffe und Arbeits¬öffentlicht wurde . die Marristen der anderen Länder einzuschal - fräfte für die Munitionsherstellung fehlen .

( Genf , 14 . Dezember .

Das britische Hauptquartier in Griechen- ten und die Bolsche wisierung Grie - Fleisch , das eine Zeit reichlich angebotenland liegt seit Dienstag unter schwerem Artil - chenlands zu beschleunigen . Nun - wurde (weil man wegen Futtermangel sehr vielleriefeuer . Elas -Truppen dringen von Süden mehr hat auch der Sender Ankara dos politi - Vich abschlachten mukte ) werde von Tag zu
her in die westlichen Vororte Athens ein , wähiche Störungsfeuer über Griechenland neu ent - Tag knapper . Selbst mit der Lebensmittelsrend sie von britischen Flugzeugen mit Bord - facht mit der Behauptung , die aus der Papan - farte in der Hand müsse man jetzt in USA . Beswaffen und Bomben angegriffen werden . Da; dreu -Regierung ausgeschiedenen vier Kommu- ziehungen haben , um Butter zu bekommen.bei ist das Rathaus von Athen zerstört
worden . Zahlreiche Brände wüten in der Nähe nisten seien bereit , wieder erneut in die Re¬

gierung einzutreten . Die politische Lage istdes Marktes .
völlig ungeklärt . Um so heftiger aber nehmen
die Kämpfe in ganz Griechenland zu .

Es heißt , die Elas -Partisanen hätten Feuer¬
sprigen erobert . Man hegt den Verdacht , daß

Verlag und Drud NE - Gaunerlag Weier -Ems GmbH
weigniederlaßung Emden zur Zeit Leer Verlags

leiter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter : Menso Folterts
( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit
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Deutsches Kreuz in Gold

otz . Der Oberfeldwebel Albert Saathoff
aus Hinte Siedlung wurde vom Führermit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet .

Weser -Ems liegt weit über dem Reichsdurchschnitt Ein Weihnachtswunsch an alle

: : Am kommenden Sonntag , dem letzten vor
Landesbauernführer Groeneveld über die Bedeutung der Rinderzucht Weihnachten , wird wiederum eine Hauss

otz . Im Rahmen der gegenwärtigen Kriegs - | fonnte zum Beispiel die Oldenburger Herdbuch - durchgeführt . Volksgenosse . die Möglichkeit ,
listensammlung für das Winterhilfswerk

Aus ostfriesischen Sippen wirtschaft hat bekanntlich nach dem Beispiel gesellschaft meines Wissens als erste Züchter - teure Weihnachtsgeschenke zu machen , ist in die¬des Ersten Weltkrieges der Rinderstall für vereinigung in ihren Auktionskatalogen die sem Jahre nur gering . Gib darum dieses Geld ,Am 16. Dezember begehen die Eheleute Gee die Ernährungswirtschaft eine ausschlaggebende sichere Fettvererbung dem Käufer fenntlich bas du sonst dafür anlegen würdest , der Gesfischer August Siemens Visser und Frau Bedeutung erlangt . Die kriegswirtschaftlichen machen . Auch auf diesem Gebiet werden wir meinschaft ! Du hilfft damit den Bombenge=Anna , geborene Kluin , Nordseebad Norder = Maßnahmen sind daher in erster Linie darauf den Lehren des Krieges folgend weiterarbeiten ." schädigten und tausenden anderen , die ihr Heimney , Benekestraße , das Fest der Goldenen abgestellt , die Leistung des Rinderſtalles zu er =
Hochzeit . Beide stehen im 74. Lebensjahre , höhen und die erhöhte Erzeugung marktwirte führer Groeneveld die Lehren und Erkenntnisse Kraft unseres Volkes . Und start zu sein für

Und abschließend unterstreicht Landesbauern - verloren , ihr Los erleichtern und stärkst die

entstammen alteingesessenenNorderneyer Fischer- schaftlich zu erfassen. Auf welchen Wegen diese des Krieges noch in folgenden zusammenfassen- den Kampf bis zum Siege , das ist für uns dasgeschlechtern und erfreuen sich noch guter Ge- Aufgabe zur Zeit gelöst wird oder gelöst weresundheit . Sechs Kinder entsprossen ihrer Ehe , den soll , teilt in der „ NS . - Landpost " in auf - seres Gaues ist , verstärkt durch die Lehren und Jahre unser
den Ausführungen : „ Das züchterische Ideal un - Allerwichtigste , und darum ist es auch in diesem

wovon noch fünf leben . Möge ihr sehnlichster schlußreicher Weise Landesbauernführer Groe Erfahrungen
allergrößter Weihnachts¬

Wunsch , den Endsieg unseres deutschen Frei - neveld mit . Zur Frage der Stallkontrolle ich were , leichtfutterige Rind , das
des Krieges , das mittel - wunsch !

heitskampfes noch zu erleben , in Erfüllung und Marktleistung heißt es hier unter anderem : bei guter Milchleistung einen hohen Fettgehaltgehen . So ist der im Kriege entstandene Gedanke , aufweist , wirtschaftseigenes Futetr bestens aus¬Stallfontrolleistung und Marktleistung an die nutzt , und bei dem Formbeurteilung und Lei¬Molkerei miteinander in Beziehung zu setzen,
von vielen Züchtern lebhaft begrüßt worden , Dauerleistung des Einzeltieres und seiner

stungsnachweis vereint eine harmonische
und wir werden dieses Verfahren im Frieden frohwüchsigen Nachkommenschaft gewährleisten."noch feiner ausbauen . So wurde von uns
die Mindestforderung zu einer Ablieferung von
mindestens 75 v . H. der laut Stallkontrolle er¬
molkenen Milch zu kommen , sehr bald überholt .
Heute liegt Weser - Ems mit 83 v . 5. Ab¬
lieferung weit über dem Reichsdurchschnitt ."

Und zur Aufzucht sogenannter Milchbul¬
len " wird in eindeutiger Weise folgendes ver¬
merkt : „ Es brauchen auch nur in Ausnahme¬
fällen die Milchbullen einiger Unbelehrbarer
zur Schlachtbank geschickt zu werden , und so

rechten Zeit wieder in die Wohnung zu lassen . | nächste Beratungsstunde findet in der Woche
Ihr könnt auch hierdurch viel zum Erfolg der nach Neujahr statt .
Sparaktion beitragen . Und

In Zukunft soll die Bera¬
dies wollt ihr tung vierzehntägig erfolgen . Nach Möglichkeitdoch auch ! sollen die Rat suchenden Frauen vormittags

da nachmittags der Andrang zu

Wie die Wehrmacht grüßt

() Der Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht gibt in einer Verfügung , die sich mit der
Ausführung des Deutschen Grußes
bei der Wehrmacht befaßt , bekannt , daß die An¬
gehörigen der Wehrmacht den Deutschen Gruß
durch Erheben des ausgestreckten rechten Armes
bis in Scheitelhöhe zu erweisen haben . Ab¬
weichungen hiervon werden nicht gestattet . Die
Offiziere werden angewiesen . auch hierin den
Untergebenen Vorbild zu sein . Die Vorgesetzten
sind zur Ueberwachung der vorschriftsmäßigen
Ausführung des Deutschen Grußes bei der Wehr
macht mitverantwortlich .

() Keine Festkarten verschicken ! In eer
Zeit höchster Anspannung aller Kräfte des Volkes
wäre es un verantwortlich , wenn man
die Reichspost mit Weihnachts - oder Neujahrs¬
farten belast en wollte . Solche Grüße fann
man einem Briefe , den ohnehin wohl jeder in
den nächsten Wochen seinen Bekannten oder Ver¬
wandten schreiben wird , beifügen. Fernstehenden Personen solche Karten zu senden , wie es

früher vielfach üblich war, ist heute höchst
unangebracht .

Leer

Eine Hausfrau mahnt

otz. Unser Appell an fluge und sorgsame
Hausfrauen, aus dem Schatz ihrer Erfahrungen
Ratschläge zur Energiesparation bei¬
zutragen , scheint auf fruchtbaren Boden
fallen . So schreibt uns eine Leerer Ha 3 =
frau Es bleibt jetzt am Morgen länger un¬
fel ; Frau Sonne gönnt sich etwas mehr Ruhe .
Trotzdem , manches läßt sich auch im Zwielicht
verrichten , so vor allem die Einnahme des

Frühstücks. Was aber mußte ich in diesen
Tagen bei Bekannten feststellen ? Man dachte
anscheinend gar nicht mehr daran , daß die Frist
für die vorgeschriebene Verdunkelung längst
verstrichen war hielt die Verdunkelungsrollos
noch herabgelassen und ließ das Elektrische "
ruhig brennen . Auf meinen Einwand ich
fam gerade hinzu meinte die Nachbarin :
Ja , ich kann dochnicht hier im Dunkeln sitzen!"

Ist auch nicht nötig , erwidere ich. Sehen Sie ,
liebe Nachbarin ich zog das Rollo hoch
hell genug ist ' s denn doch schon !
Allerdings , da haben Sie recht" , meinte die

säumige Hausfrau , man kann auch so den Kaffee
trinken , und den Mund , na, den findet man
ja allemal .

Ein fleines Beispiel nur mag es sein . Aber
man sollte nicht glauben , wie viele Birnen jetzt
am Morgen unnötig brennen . Gewiß , sorg
liche Verdunkelung ist gut und richtig , aber
völlig überflüssig , wenn' s draußen tagt . Es
soll auch Wohnungen geben , in denen man die
Entdunkelung fast völlig vergißt , so daß
noch gegen Mittag die Fenster ,,dunkel " bleiben !
Dahinter aber brennt wollen wir wetten ? !
bestimmt Licht . Also , liebe Mit -Hausfrauen
verdunkelt , wie es sich gehört rechtzeitig ; aber
vergeßt auch nicht , das Tageslicht zur

1

Derook on

Uppermoor
Roman on Willy Harms

16) , ,Unsere Hauptsorge wird sein , wie wir die
Zeit bis zur Ernte überdauern . Das bißchen
Korn brauchen wir notwendig zur Einsaat .
Brot wird knapp sein : wir müssen uns vor¬
wiegend von Wild und Gemüse ernähren . Das
Schwarzwild , das sich heute nacht angemeldet

at , werdet ihr Frauen gut für die Küche ge¬
rauchen können . Auf dem Damm habe ich
aine Keiler gespürt, also hausen sie auf unserer

snsel . Entkommen werden sie nicht , im Som
mer führt für sie durch den Sumpf kein Weg.

is Schwarzwild ist unsere große Vorrats
fammer . Ich bin von Herzen froh darüber ."

, ,Dieter , wann geht dein Denken keine Vogtwege ? "

otz . Nortmoor . Keine Frau darf feh =
len . Auch die deutsche Frau , die heute im
totalen Kriegseinsatz unermüdlich ihre Pflicht
will und muß ständig über alle Kriegsereignisse
erfüllt , an welcher Stelle es auch immer sei ,

und die Vorgänge in der Heimat unterrichtetsein . Darum werden zur Zeit durch die NS . ¬
Frauenschaft hier und dort im Kreise Leer
Frauenversammlungen veranstaltet , in denen
den Frauen von berufener Seite die Gescheh¬
nisse nahegebracht werden . So findet am fom¬
menden Sonnabend auch in unserem Ort
eine Frauenversammlung, statt, in der Gaured¬
ner Carstens das Wort ergreifen wird. Die
Kundgebung wird um 17 Uhr in der Schule

Es darf erwartet werden , daß
sich unsere Frauen vollzählig einfinden .

Weener

otz. Frauenkundgebung . Im Zuge der
Frauenversammlungen, die in diesem Monat
von der NS .-Frauenschaft im gesamten Kreis
Leer veranstaltet werden , findet auch hier am
kommenden Montag im Weinberg "
Saal eine Rundgebung statt , zu der alle
Frauen herzlich eingeladen sind . Reichsredner
Parteigenosse Diezmann , zur Zeit Matro¬
sen-Stabsgefreiter , wird sprechen , und zwar
über „Weihnachten in einem Kriegs¬
gefangenenlager " . Die Kundgebung be¬
ginnt um 17,30 Uhr

Nähberatung der Abteilung Volkswirtschaft/
otz. Hausschuhe ohne Bezugschein . Durch die

Hauswirtschaft haben unsere Frauen praktische
Anregungen erhalten , Hausschuhe , Taschen
und Rucksäcke zu nähen , Strümpfe anzusohlen
und viele andere Sachen anzufertigen . Auch die
letzte Beratungsstunde , die im Hause von Wol¬
denga abgehalten wurde , war wieder recht be¬
sucht. Reste von Stoffen , Filz , Borten und Gar¬
nen , die für nichts anderes mehr verwendbar
sind , kommen wieder zu Ehren , und es entstehen
daraus die schönsten Hausschuhe . Nach den
Schnittbogen , die in der Beratungsstunde aus¬
gegeben werden , sind alle Sachen verhältnis
mäßig leicht und einfach herzustellen . Besonders
gefragt waren auch die Rezepte zur Herstellung
von Weihnachtsgebäck für unsere Soldaten . Die

macht habe ; ein Entennest mit neunzehn Eiern
habe er gefunden .

Der Vogt nickte und sah verloren den Krähen
nach , die über den Sumpf dahinzogen und dann
in die Bäume fielen . Er hatte nur mit halbem
Ohr gehört .

Wir wollen uns auf den Knick sehen und
beraten , was zu tun ist. Klarheit müssen wir
haben . "

bat„ Sag du uns , was wir tun sollen "
Rodendant .

selbst. Eins ist sicher : die Gebote, die der Pastor
Eigentlich ergibt sich die Neuordnung von

bisher von der Kanzel verkündet hat , genügen
für uns nicht . "

,,Unsere Gebote müssen härter sein , sonst

wird das nichts mit uns hier auf Uppenmoor " .
sagte Suhrbier . An Andreas Jörn dachte er,
der gestern abend , als sie alle schon auf dem
Stroh gelegen hatten und kurz vor dem Ein¬
schlafen gewesen waren . plöklich gesagt hatte :

Ich möchte wohl wissen , wie es hier in vier

Zweifel herausgehört.
Wochen aussieht ." Suhrbier hatte wohl den

Hoffentlich wird es das immer tun . Hast Wir müssen Gesetze schaffen , mit denen wir

du das Bogtversprechen vergessen , das ich euch wachsen, an denen wir hochranken können" .
gegeben habe? Du darfst mich einen Verbrecher sagte der Vogt und bog eine verdorrte Brom¬
schelten , wenn du mich an mein Versprechen er - beerranke beiseite .
innern mußt . Doch ich sehe die Viertelsmänner Damit war Suhrbier einverstanden . Go
durch die Büsche kommen. Du bist nicht böse. hatte er das auch gemeint . Aber es war ihm
wenn ich dich bitte , einmal nach Mutter und nicht gegeben , Gedanken leicht in Worte zu
den anderen zu sehen ? Wir Männer haben fassen Einen dürren Halm nahm er in den
Dinge zu besprechen , die nicht für Frauenohren Mund und kaute darauf herum ; das war eine

Angewohnheit , die ihm das Nachdenken er¬
leichterte .

geeignet sind ."

,,Nein , Dieter , ich bin nicht böse " , antwortete
Frau Hedwig und ging tapferen Schrittes fort .
Aber fast war ihr doch wie früher manchmal ,
wenn der Vater sie gescholten hatte .

Etwas unbeholfen begrüßten die Viertels¬
männer den Vogt . Ihr Amt war ihnen un¬
gewohnt ; sie trugen es wie ein neues Gewand ,
das sich noch nicht dem Körper angeschmiegt
hatte .

Einige Worte über die Nacht , über das Un¬
terkommen von Mensch und Vieh Bohnsack er¬
zählte, daß der Schäfer Bennöhr eben eine gute
Entdeckung aut für das Mittagessen -- ge :

. . Du hast gesagt , Vogt , daß wir nicht hun¬
gern sollen Da müssen wir arbeiten , wie wir
noch nie gearbeitet haben , damit der Boden

wieder vernünftig trägt . Gut ist er , das habe
ich heute morgen schon gesehen , er hat nur zu
lange brach gelegen ."

., Wer nicht arbeitet , versündigt sich an Up¬
penmoor " . bestätigte der alte Rademacher und
strich bedachtsam eine Haarsträhne zurück .

„Er begeht Landesverrat " sagte der Vogt
mit schmalen Lippen, denn Uppenmoor ist
unser neues kleines Vaterland . "

Zweifellos werden die Erfahrungen der
Kriegswirtschaft , wie an diesem Musterbeispiel
aus Weser -Ems veranschaulicht wird , besonders
im Rinderstall der Friedenswirtschaft eine
reiche Fülle von Anregungen zur Lösung wich
tiger ernährungswirtschaftlicher Aufgaben hin¬
terlassen . Dies gilt freilich nicht nur für das
Gebiet Weser -Ems , sondern in verstärktem Um¬
fang zweifellos für viele andere Landschaften
des Großdeutschen Reiches . wb .

tommen ,
start ist .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Eilzüge von Emden - Süd .
Ab kommenden Montag fahren alle Gil¬
3üge nicht mehr ab Emden -West , sondern nur
noch ab Emden -Süd . Ebenso beendigen sie hier
ihre Fahrt .

otz . Norden . Anna de Wall stellt au s .
Anna de Wall , die ostfriesische Scherenschnitt¬

werden .
aber noch drei Tiere . Da anzunehmen ist, daß

Von den Rodeländer Küken fehlen

die Diebe die Hühner verkauft oder eingetauscht
Tagen solche Küken gekauft oder eingetauscht
haben , werden diejenigen , die in den letzten

haben, gebeten, sich auf der Kriminalpolizei zu
melden , da ste sich sonst der Hehlerei schul¬
dig machen .

tätig Feuer . In der letzten Nacht geriet
otz . Hage . Autohupe meldete selbst¬

durch Selbstentzündung ein Generatoren -Omnis .
bus in einer Garage in Brand . Das Feuer
fraß die Isolierwand durch , wodurch die Hupe
des Wagens von selbst ununterbrochen tutete .
Dadurch wurden die Bewohner und die Nach¬
barn geweckt , die glücklicherweise der Ursache
nachgingen , das Feuer entdeckten und sofort die
Feuerwehr alarmierten .

Diebe . Ein hiesiger Bauer hatte ein an Rot¬
otz . Ochtelbur . Hereingefallene

lauf verendetes Schwein, das bereitlag , um vonder Kadaververwertung abgeholt zu werden .
Che dies jedoch geschehen konnte , machten sich
über Nacht Diebe darüber her und entwendeten
das verseuchte Tier . Unweit des Stalles zers
legten sie es , was darauf hindeutet , daß sie das

Fleisch für sich verwerten wollen. Tun sie dies,
so werden die an ihnen auftretenden Krant¬

heitserscheinungen vermutlich bald verraten ,
wer die Diebe sind .

Der ältesteEsens .
Walter des Gaues

otz . NS V . .
Weser Ems

entstammt

iſt der Parteigenosse Reinhard Andreesen
in Esens , der jetzt seinen 81. Geburtstag fei¬
ern konnte. Der Altersjubilar . der Direktor der
Esenser Genossenschaftsbank war ,
einer alten und weit über die Heimatgrenzen
hinaus bekannten Kaufmannsfamilie . 1934 trat
er in den wohlverdienten Ruhestand . Er hatte
viele Ehrenämter und vertrat die Meinung der

Stadt stets nach besten Kräften . Sofort nach seis
ner Pensionierungaber stellte er sich wieder der
Allgemeinheit zur Verfügung und wurde Orts¬
gruppenamtsleiter der NSV . und Ortsgruppen¬
beauftragter des Winterhilfswerkes . In dieser
Eigenschaft schuf er auch den Kindergarten .

künstlerin, ſtellt in der Kunsthandlung von
Tjaden in der Hindenburgstraße neue Scheren¬
schnitte aus , in denen sich wieder in hohem
Maße Kunstfertigkeit , handwerkliches Geschid,
das Wesen dieser eigenartigen Technik und eine
gute Beobachtungsgabe vereinen . Wenn früher
die deutschen Scherenschnittkünstler fast nur die
menschlichen Bewegungsformen in ihren Dar¬
stellungen bevorzugten , so bezog Anna de Wall
in ihren Darstellungen zum erstenmal die Land¬
schaft mit ihren vielfältigen Erscheinungsformen
ein . Vor allem ist es die ostfriesische Land¬
schaft mit ihren Weiten , den himmelansteigen
den Windmühlen , den blitzenden Kanälen und
den breithingelagerten Höfen , die sie immer wie¬
der in ihrer Technik verkörpert und mit Leben
erfüllt . Mit besonderer Vorliebe nimmt sie sich Preisverstöße .der Bäume an, die sie in meisterhafter Erfas¬sung, bewegt und von innerem Wachstum er¬
füllt , wiedergibt . Alles dieses ist in der Ausstel =

Norderney schaffende Maler , zeigt Landschaften
lung zu sehen. Auch Poppe Folkerts , der auf

in Del , von denen besonders die Norder Mühle
um 1900 und die Innlandschaft bei Rodenheim
hervorgehoben seien . khb .

otz . Norden . Hühnerdiebe festgenom
men . In den letzten Tagen wurden einem Ein¬
wohner aus Norden sieben große Rodeländer
Küken , die schon legten , und einem Hühnerhal¬
ter aus Wurzeldeich drei fuckucksgraue Hühner
gestohlen . Nach langwierigen Ermittlungen
konnten die Diebe gestern von der Kriminal¬
polizei festgenommen werden . Wie die Diebe
gestanden , haben sie die Hühner teilweise ge =
schlachtet , verkauft oder im eingenen Hühner¬
bestand behalten . Im letzteren Falle fonnten
die Hühner dem Eigentümer wieder zugestellt

Kord Bohnsack zerrte unruhig an seinem
rötlichen Backenbart . Den Tod verdient der
Faulenzer , der , sich von anderen mit durch¬
füttern läßt , aber seine eigenen Hände schont ."
Er selber brauchte seine Schmiedehände nicht zu
verstecken . Die Schwielen erzählten davon , daß
er ste nicht geschont hatte .

Der Vogt sprach ernst und dunkel : So find
wir uns darüber einig , daß in Uppenmoor das
Gesetz der Arbeit an erster Stelle steht . Als
Viertelsmänner habt ihr das Recht und die

wird . Sagt es allen . daß ein Drückeberger sein
Pflicht , darüber zu wachen , daß es innegehalten

Leben wagt. "
Suhrbier bewegte die Lippen , rammte das

Arbeitgesez in seinen Schädel .
Der Vogt sprach weiter : Zweitens habe ich

denen , die sich mir anvertraut haben , mein Wort
gegeben , daß sie fortan von Krieg und Pest
perichont bleiben . Darum darf keine Verbin¬
dung mehr bestehen zwischen uns und der aus
den Fugen geratenen Welt . Wir dürfen nicht
Gefahr laufen , daß und sei es auch nur durch
Zufall unsere Insel räuberischen Banden
verraten wird ."

„ Dann weiß ich das zweite Gebot " , sagte
Bohnsack und und zog an den Fingern , daß die
Gelenke fnadten .

., Sag es ! "

fernt , wird als Verräter angesehen und be¬
Wer sich eigenmächtig von Uppenmoor ent¬

straft . "

männer . Sprecht bei der Arbeit mit den anderen
,,Ihr seid Hüter dieses Gesetzes, Viertels

darüber . Jeder wird seine Notwendigkeit ein¬
sehen . "

„Das wird sogar Fieken Jalaß begreifen " .
antwortete Rodendant . Vor Jahren hatten die
Kaiserlichen Fieken Jalaß arg mitgespielt , daß
sie einen Kopfschaden davongetragen hatte und
manchmal Gedanken hatte wie ein Schulkind .
Aber hätte man sie deswegen in Rittershagen
zurücklassen sollen ? Daran hätte keiner gedacht
Arbeiten konnte sie noch

Der Vogt ſtocherte mit der Schwertscheide
im Gras herum . Die vier Männer sahen , daß
er ihnen noch etwas zu sagen hatte , und
warteten schweigend .

: : Bremen . Tätigkeitsverbot für

Steder , alleiniger Inhaber der Firma C.
Der Kaufmann Werner

Balfe und Co . , Bremen Mainstraße 90 , tit

ihm die Abführung eines Mehrerlöses von

rechtskräftig und kostenpflichtig in eine Ord
nungsstrafe von 25 000 RM . genommen und

50 000 RM . auferlegt worden, weil er neben an¬
deren Preisverstößen umfangreiche Geschäfte
mit dem Protektorat Böhmen und Mähren ge =
tätigt und dabei die einschlägigen Preiss
bestimmungen nicht beachtet hat . Die
Preisüberwachungsstelle hat den Beschuldigten
weiterhin auf die Dauer von drei Jahren
den Großhandel mit Waren jeder Art unters
sagt .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Mädelgruppe . Schar 2. Freitag 19 . 30
Uhr in der Waage Strümpfe stopfen .

Es wird verdunkelt von 17 bis 8 Uhr

„ Ich sehe noch eine Gefahr , meine allerdings
feine , die von außen über den Damm kommen
könnte . Wir , die wir hier eine neue Lebens - /
gemeinschaft aufbauen wollen , können unser
Werk nur vollbringen , wenn wir mit dem Her¬
zen dabei sind , wenn unser Wille nicht zermürbt

nd unser Glaube an das Gelingen nicht ent¬
wurzelt wird . Unser Todfeind ist der Zweifel .
Paßt auf , Viertelsmänner , daß die Herzen nicht
vergiftet werden . Ihr kennt die , die mit uns
gekommen sind , besser als ich . Einer , der den

zu unterhöhlen , würde auf keine Gnade zu
Versuch machte , unser Werk von innen heraus

rechnen haben . Für ihn wäre bei uns fein

Raum . "
Rodendank hatte die Hände gefaltet , wie er

es in Rittershagen getan hatte , wenn Langbehn
das Abendmahl reichte und mit eindringlichen
Worten den Wein darbot : „Dies ist das Blut ,
das für euch vergossen wird - Der Vogt hatte
noch eindringlicher gesprochen als Langbehn ;
vierkantig sprang sein Kinn vor , die Muskeln
lagen dick auf den Backen , als presse er die
Zähne zusammen .

Suhrbier hatte den Kopf in die Hand ges
stützt , sah grübelnd auf die Grasbüschel Nün
blickte er auf .

, ,Du willst etwas sagen , Suhrbier ? "
, ,Von der Arbeit hast du gesprochen , Vogt .

Aber jede Arbeit muß uns weiterbringen . sonst
ist sie für die Katz . Es darf nicht einer hüh

anordnen . und keiner darf deinen Anweisungen
ziehen , der andere hott . Du mußt die Arbeit

zuwiderhandeln . "
Eine steile Falte fiel dem Vogt auf die

Nasenwurzel Fast schien es , als wollte er Wi¬
derspruch erheben . Doch dann sagte er : „Du
hast recht . Suhrbier . In unserer Notlage fönnen
wir nicht dusden, daß einer da , sagen wir

einmal Muttergottesbilder schnitzt , wenn
andere den Pflug führen ."

Bohnsad stimmte zu Der Pflug ist auf
Uppenmoor das wichtigste Gerät . "

Bergiß das Schwert nicht " , antwortete der
VonVogt und stand auf Alle erhoben sich

selber fanden sich die Hände.
( Fortsetzung folat .)
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Eine Großstadt auf Vorposten
otz . Zwischen Warschau , in dessen östlichem | Deutschtum der Stadt wird wesentlich unter¬

Weichselvorort Praga der Feind sigt , und Liz - stützt durch die Deutschen des flachen Landes ,
mannstadt gibt es keine Siedlung von Bedeu - zu denen neben den alteingesessenen Volksdeut¬
tung mehr . So ist diese östlichste Großstadt des schen wir finden in den Grenzräumen des
Warthegaues seit dem Vorstoß der Bolschewisten Warschauer Gebietes fast geschlossene deutsche
an den Strom gewissermaßen zur Frontstadt ge- Dorfgemeinschaften , die ihr Blut aus den Ost¬
worden . Während der Wochen des polnischen und Südgebieten des Reiches bezogen haben
Aufstandes in Warschau war die Bedrohung die von weither zurückgeführten Volksdeutschen
greifbar , denn das Gelingen hätte den Sowjets Europas wie die Deutschen aus Kroatien , Bessa¬
den Weg nach der östlichen Reichsgrenze freige - rabien und aus den sowjetischen Räumen gesto¬
macht . Das Abstoppen des Feindes an der Weich - Ben sind . Sie haben im gesamten Gau inzwischen
sel hat die Lage wieder völlig beruhigt , und eine Zahl von rund 500 000 erreicht . Diese im
heute ist Lizmannstadt mehr denn je der Mittel - Treck herbeigezogenen Auslandsdeutschen haben
punkt deutscher Ruhe und Ordnung . ihre neue Heimat lieb gewonnen und hängen an

ihr ebenso start wie die eingesessenen . Einen
leuchtenden Beweis dafür geben die Freiwilli¬
genmeldungen zum Deutschen Volkssturm , die
weit über 90 v. 5. der Männer erreichten. Die
ser vereinigt die Deutschen des Reichsgaues in
einer verschworenen Gemeinschaft , die alles dar¬
an setzen wird , im Ernstfall dem Feind das

Die Wellen der polnischen Widerstandsbewe¬
gung haben in der breiten Masse des Polentums
links der Weichsel feinen Widerhall gefunden .
Es gab keinerlei Anzeichen etwa einer Paral¬
lelbewegung . Nach der Kapitulation des Ge¬
nerals Bor konnten die deutschen Sicherheits¬
behörden einen gewissen Klüngel polnischer At¬
tivisten durch geschickte und tluge Maßnahmen
entscheidend ausschalten .

Die Polenpolizei im Warthegau hat durch¬
aus positive Erfolge erzielt und wurde vom
Reichsführer 1 als vorbildlich bezeichnet . Wenn

auch unter der polnischen Arbeiterbevölkerung
Lizmannstadts kommunistische Tendenzen nicht
übersehen werden dürfen , so konnte doch gerade
in den Wochen des Warschauer Aufstandes unter
den Polen im allgemeinen eine ausgesprochene
Bolschewistenfurcht festgestellt werden. Die Polen
haben klar erkannt , daß sie sowohl von den Eng¬
ländern als auch von den Sowjets zum zweiten

Male zynisch verraten worden sind. Die sich da¬
nach häufenden Meldungen der Polen zur deut¬
schen Wehrmacht mußten zwar aus grundsägs
lichen Erwägungen heraus abgelehnt werden ,
aber man wies ihre Mitarbeit auf anderen Ge¬
bieten und in anderen Organisationen , zum Bei¬
spiel in der OT , nicht ab , sondern förderte die

polnischen Wünsche . Gerade in letzter Zeit wird
auf Befehl des Gauleiters die Aktion der Lei¬
stungspolen " start vorwärts getrieben . „, " -Polen
find solche Angehörige des polnischen Volkstums ,
die auf Grund ihrer hervorragenden Arbeits
ergebnisse von ihren Betrieben für einen Aus :
weis vorgeschlagen werden , der ihnen die gleichen
Rationen wie den Deutschen zubilligt .

Bordringen auf deutscher Erde so schwer wie
möglich zu machen . Deutschland kann sich auf
seinen Osten verlassen .

Lizmannstadt bereitet alles vor , um auch im
schlimmsten Falle bereit zu sein . Nachdem ent¬
lang der Landstraßen Deckungsgräben und Pan¬
zerabwehrstellungen gebaut worden sind , ist die
ganze Bevölkerung von Stadt und Land jetzt da¬
bei , ein großzügiges und tiefgestaffeltes Stel¬
lungsneg anzulegen . Daran beteiligen sich auch
die polnischen Kleinbauern und Landwirte sehr
eifrig , da sie den Sinn dieser Schanzarbeiten sel¬
ber einsehen und da sie ausgeprägt antibolsche¬
wistisch eingestellt sind .

Alle diese kriegsbedingten Arbeiten lassen
zwangsläufig viele Aufgaben liegen , die dann ,
wenn der Kampf vorüber ist , tatkräftig aufge¬
griffen werden müssen . Sie stehen unter dem
Leitwort : Ausfallstor nach dem Osten und sollen
ein Lizmannstadt erstehen lassen , das sich auch
äußerlich immer mehr von der russischen und
polnischen Vergangenheit entfernt und eine
schöne , großzügige und lebendige deutsche Groß¬
gemeinde werden wird .

Die Mundharmonika
Vater Helmholtz setzt die Geige mit einem

Rud ab. Der letzte Ton hängt . schmerzhaft zer¬

bis er irgendwo aufschlagend verstummt . „ Ichrissen im Raum , der legte Ton torfelt geradezu,

habe es fa gewußt, es geht nicht mehr !"
Weiter sagt Vater Helmholtz nichts . Der

Klang seiner Stimme gleicht dem zerrissenen
Geigenton . Und als auch der an den Wunden zer¬
sprungen ist, wird es sehr still im Zimmer .

Mutter Helmholz nicht . Ihre alten Hände
verarbeitet und steif , rasten dennoch nicht , auch
nicht ihre Gedanken . Jezt beugt sie sich tiefer
über ihre Arbeit , denn ihr Mann soll das Lächeln
in ihren Augen nicht sehen .

Alles zu seiner Zeit , Mutter , das mußt du

verstehen . was in der Jugend kleidet , das paßt
im Alter nicht mehr ."

Von Heinrich Zerkaulen

Der Alte sagt nichts dazu . Er hat es mit
dem Rundfunk . Der ist das Tor der Welt gewor¬

Hat alles seine Richtigkeit . Doch wird in Zukunft
den, das Tor zur Front , der Mund der Heimat .

zu Mutters Klavier auch noch Vaters Geige
fehlen . Mit einem Wort : wenn Max auf Urlaub
tommt , gibt es im Elternhaus keine festlicheMu¬
fit , ihn zu empfangen. Vater Helmholz bockt. Er
will seinen Abendspaziergang heute allein

machen .

Die Mutter widerspricht nicht , aber da ste
erkennt , immer in guter Deckung hinter der
Gardine , daß Vater endgültig um die Ecke ver¬
schwunden ist , langt ihre Hand in die Tasche
der Schürze . Wieder spielt das große bunte
Lächeln in ihren Augen , als sich eine Mundhar =
monika zwischen ihren verarbeiteten Fingern
findet . Schon tommen die Melodien von ihren
Lippen , weich und fließend , lauter Soldaten¬
lieder . Lieder, die ihr Mann einst gesungen hat
in Flandern .

Vater Helmholz geht wieder ins Amt , seitdem
der Sohn , der Max , im Felde steht . Je emsiger
zu Hause gearbeitet wird , desto rascher ist der
Krieg aus . Deshalb macht er wieder Dienst . Und

„ Soll die Harmonika für einen Pimpf seines ist über seinem täglichen Kommen und Gehen
die alte Ordnung mit einem Schlage wieder ein - oder für einen Fortgeschrittenen ?" hatte das
gekehrt , die an vierzig Jahren den kleinen Haus - Fräulein hinter dem Ladentisch gefragt , als
halt vom Morgen bis zum Abend in sicheren Mutter heimlich das Instrument faufte . Sie war
Geleisen fuhr . Nur das mit der Geige , das schaf- rot geworden vor dem Fräulein . „Für mich soll
fen die Finger nicht mehr, das wäre unwider - es sein , hatte sie zaghaft geantwortet und sich
bringlich dahin . sehr geschämt dabei .

Seitdem der Max im Felde steht , hat auch Jezt freilich braucht sie sich nicht mehr zu
die Frau Helmholz ihre Arbeit wieder aufgeschämen . Sie spielt schon wie ein alter Landser.
nommen. Das Hausmädchen ist zur Schwieger: Das viele Ueben während der vielen Stunden ,
tochter gewandert , dort ist sie bei den Entellin - da Vater im Dienst ist , hat sich gelohnt .
dern richtiger am Plaze . Magens Frau hat sich

zwar dagegen gewehrt , wie sie sich damals ge¬
wehrt hatte , als Mutter es durchsetzte , ihr Kla¬
vier an den jungen Haushalt abzugeben .

Die Polen , vor allem die Arbeiterschaft , ha¬
ben überdies im Laufe der Zeit den Wert und
den Vorteil der geordneten und gerechten deut¬
schen Berwaltung mit ihrem frassen Gegensatz
zur korrupten polnischen Mißwirtschaft kennen
und schäzen gelernt und verschließen sich auch
keineswegs der Erkenntnis der sozialen, nati¬
onalen , völkischen und menschlichen Gefahren, die
ihnen vom Bolschewismus drohen . Katyn , Win¬
niza , das unheilvolle Wirken der Lubliner fom¬
munistischen Polenausschusses, Warschau, und
als lezte Schreckensmeldung das Konzentrati¬
onslager für Polen in Krzeslin (Distrikt Lub¬
lin ) haben ihnen die Augen endgültig geöffnet .

Die deutsche Bevölkerung von Lizmannstadt ,
etwa 135 000 von rund einer halben Million
Einwohnern , sezt sich aus Reichsdeutschen und
überwiegend Volksdeutschen zusammen . Das nicht ? "

Es wurden geboren :
Christa am 11. 12. 44. Reichsb . Insp .

Schweer Gerdes , z. 3. Wehrmacht , und
Frau , geb. Kauter , Norden , Hering¬
Straße 27 .

Harald Alfred Y 13. 12. 44. Tiny Duin ,
geb. König , Schiffsoffz . Alfred Duin ,
Loga .

Ella -Margret am 9. 12. 44. Rechts
anwalt u . Notar Dr. W. Hilliger und
Frau , geb. Mennenga , 3, 3. Ihrhove
(Mühle ).

Christel -Irmgard am 7. 12. 44. Meta
Heeringa , geb. Heyen , Lolte Heeringa ,
Moordorf , Schule 314.

Klaus am 11. 12. 44 . Gertrud Behle ,
geb. Gramberg , Hermann Behse , Aurich ,
3. 3. Städt . Krankenhaus .

Es haben sich verlobt :

Lina Bollmann , MA .-Obergefr . Toni
Reinemann . Schöppingen /Westf ., West¬
rhauderfehn .

Maria Schulte , stud . med . , Karl Ahl¬
born , Fhi . d. Res . Greifswald , Bau¬
straße 5, Nov. 44 .

Es haben sich vermählt :

Anton Hafer , Gesine Safer , geb. Dirts .
Böllenersehn , Eggelingen , 8. 12. 44 .

Oberleutnant 3. See Hans -Peter Did ,
Hella Did , geb. Janssen . Pirna , Em¬
den , 2. 12. 44.

Peter Meyer
Obergefr . , mein 16. Mann , uns .

treusorg . Vater , mein guter Bruder ,
fand furz vor Vollend . s. 43. Lebensj .
am 3. 11. den Heldetod . In stiller
Trauer : Grete Meyer , Elfriede , Ernst
u. Anni sowie Angeh .
Emden -Hilmarsum , 12. 12. 44 .

Ulfert Stegemann
mein innigstgeliebter Mann und

herzensguter Voter , uns . Ib . Bruder ,
fieß am 6. 10. durch . Feindeinwirkung
im Westen im Alter von 53 3. sein
Leben . In tiefer Trauer : Lina Stege
mann , geb. Heeren , Alma Stegemann
und Angehörige .
Emden , Fletumer Str . 19, 12. 12. 44 .

Alfred Griesbach

Gefr ., Pionier , unser lb. guter
Sohn u . Bruder , 20 3. alt , fand am
28. 10. im Osten den Heldentod . Ueber
unserem Herzeleid steht die Gewißheit :
Unser Junge wußte , wofür er fämpfte
11. starb . Familie Griesbach .
Bunde , 12. 12. 44 .

Thees Johannes Ernst
Majch .-Obergefr . , uns . 16. unver

geßl . Sohn u. Bruder , mußte im Alter
von 20 3. sein junges Leben auf hoher
See lassen . In tiefer , stiller Trauer :
Theodor Ernst u. Frau Antje , geb.
Saathoff , Geschwister u. Ang . Trauer¬
feier 17. 12. , 10. 15 Uhr , Kirche Riepe .
Riepe , Emden , 12 12. 44.

Heinrich Hemten
Gefr ., Inh . des Verw .-Abz . in

Silber , mein innigitgeliebter Mann .
unser 16. Papa , Sohn u . Bruder , ist
am 24. 11 an den Folgen s. schweren
Verwund . im fast vollend . 30. Lebensj .
fanft entschlafen Wie sein Vater im
Weltkriege , so gaben er , jein Bruder
u. 3 Schwager ihr Leben f. Deutsch¬
land . In stiller Trauer : Rena Hem :
ten , aeb . Fischer , Heinrich u. Johann ,
beiders . Eltern u. Angeh . Trauerfeier
7. 1. , 14 Uhr , Kirche Detern
Velde , Brintum , 12. 12. 44 .

Der Geigenkasten ist zur Ruhe gebracht . Hoch
oben auf dem Bücherschrank . Damit er feinem
in die Augen fällt . Mutter findet den Plaz
lieblos . , ,Weiter nach hinten ging es wohl .

Andreas à Tellinghusen
Soldat , uns . 16. Sohn u. Bruber ,

starb am 18. 9 im 18. Lebensj . im
Westen d. Heldentod . In stiller Trauer :
Andreas à Tellinghusen u. Frau Ger
hardine , geb . Löwe , Geschwister und
Angeh . Gedächtnisfeier 17. 12. , 9. 30
Uhr , Kirche Westerhusen .
Westerhusen , 12. 12. 44 .

Anton Klüver

Jäger , unser innigstgeliebter , un¬
vergeßl . , treuer Sohn u . Bruder , mußte
im Alter von 18 3. im Osten sein
junges Leben lassen. In tiefer , stiller ,
Trauer : Jakob Kläver u . Frau , geb.
Fröhling , Geschwister u . Ang . Trauer¬
feier 17. 12. , 14. 30 Uhr , Kirche Ihr¬
hove . Ihren , Völlenerfehn , 12. 12. 44 .

Hinrich Rudolf Janssen

Obergefr ., Inh . d. KVK . 2. KI .
m. Schw . u . Krimschildes , mein innigst¬
geliebter Mann u . treusorgend . Vater ,
unser guter Sohn , gab im Alter von
36 3. am 18. 11. im Osten durch Un¬
glüdsfall sein Leben . In tiefer Trauer :
Gretje Jaussen , geb. Bents , Tochter u .
Mutter sowie Angeh . Gedentfeier 17.
12. , 10 Uhr , Kirche Westerholt .
Nenndorf , 7. 12. 44 .

Onno Lüten Cramer

Gefr . , uns . 16. Sohn u . Bruder ,
verschied nach schwer . Verwundung im
Alter von fast 22 3. in e. Feldlaz . im
Westen . In tiefem Schmerz : Adolf
Cramer u . Frau Frieda , geb. Wilts ,
Lisa , Johann , Hinrich , z. 3. RAD . ,
Annchen , Gerd u. Bernhard u . Angeh .
Gedächtnisfeier 7. 1. , 10 Uhr , luther .
Kirche Aurich . Neu -Wallinghausen ,13. 12.

Wwe . Antea Margaretha
Behrends , geb . Planteur

uns . geliebte , treusorg . Muttet , ent¬
schlief heute fanft im fast vollend . 76.
Lebensi . In tiefem Schmerz im Namen
aller Angehörigen : Anna Behrends .
Beerdigung 16. 12. , 14 Uhr , v. Oster¬

Egels , 12. 12. 44 .tor .

Wwe . Maria Catharina
Sanders , geb . Sterrenberg

uns . 16. gute Mutter u . Schwester , ist
heute im 85. Lebensj . sanft entschlafen .
Die Kinder u. Entelfinder . Beerbis
gung Sonnabend , 16. 12. , 14 Uhr .
Großwolde , 11. 12. 44 .

Hinni
geb. 8. 1. 43 , gest . 29. 11. 44, unser
über alles geliebter Junge u . Sonnens
schein , entschlief nach tutzer , schwerer
Krankheit . In stiller Trauer im Na¬
men aller Angehörigen : Helene Geiten
Wie ., geb. Glück . Emden , Graf -Enno¬
Str . 81, 3. 3. Hbg.-Neugraben , Fal¬
tenberg -Siedl ., Block I , Haus 70.

Amtliche Bekanntmachungen

Es sind frohe Gedanken , zauberhafte Gedan¬
ken, die einer beim Harmonikaspiel haben kann.
Die ganze Gegenwart um sich herum läßt sich
vergessen , weil einer nur noch an die Zukunft
zu denken braucht . So versunken tann er in seine
Gedanken sein , daß er sogar überhört , wenn ein
Fremder die Wohnung betritt .

hofft Urlaub bekommen . Und diese Ueberras
schung , die ihn selber wie ein Sturm des Glücks
im Felde traf , denkt er nun ebenso den Seinen
in Haus und Herz zu tragen .

Nanu - die Eltern haben Besuch ? Und
Mundharmonika spielt der Besuch ? Sollte es ein
Kamerad sein ?

Donnerwetter , der Kamerad da drinnen
spielt nicht schlecht , Bißchen schwach in Rhythmus
noch . Bißchen nach Heimkriegerweise klingt das .
Da muß die Front ein wenig Mumm in die
Sache bringen . Also langt sich der Soldat Max
die Mundharmonika aus den Schäften und legt
los . Zad und Zack . Er öffnet auch ein wenig die
Tür , nur einen Spalt , damit die da drinnen hö¬
ren können , wie ein frecher Landser seine Lieder
bläst .

Weil aber die Tür ihren eigenen Kopf hat ,

weil sie auf Spaltbreite nicht eingestellt sein will
und eigenmächtig soweit aufgeht wie es paẞt ,
bricht die Melodie jäh ab und dann ziehen
für eine lange Weile nur Wellen des Glücks
durch die Räume . Und die sind stumm .

Da Vater Helmholtz endlich nach Hause
fommt der einsame Abendspaziergang hat
seine Stimmung wenig gebessert , da springt ihm

Harmonikaspiel schon auf der Treppe entgegen .
und so voller Ibel klingt das, so voller Ueber¬

lich, da muß Mutter aufdrehen , da rappelt der

Schwang, daß der Alte gereizt denkt: Schallplat
tenmusik im Radio ! Soldatenlieder natür¬

Kasten in voller Lautstärke ! Da stehen die Türen
offen ! Da sieht man vom Flur aus bis in das
Wohnzimmer hinein ! Da sieht man . . .

Da sieht Vater Helmholz so lange hin , bis

ihm die Augen blind werden wollen , blind vor

Seligkeit und Dank .

Was ist ein Traum ?

otz . Der Traum ist ein physikalisch - bioelek¬
trischer , also energetischer Vorgang . Er seht sich .
fast immer aus Eindrücken , die das Gehirn vor

längerer Zeit erhalten hat , zusammen , doch nur
immer streiflichtartig und lückenhaft . Es sind
aber meistens Eindrücke, die unmittelbar mit
der Person des Träumenden im Zusammen¬
hang stehen , denn der Träumer steht immer im
Mittelpunkt seines Traumbildes . Der Traum
drängt Wille und Verstand zurück, daß also die
menschlichen Triebe , die sonst vom Großhirn
aus zensiert werden , sich ohne Zwang ausleben
können, daß Freude oder Schmerz und andere
sinnliche Empfindungen viel stärker sind als
beim Wachsein . Vor allem tann sich aber durch
die Ausschaltung der Vernunft und des Ver¬
standes die Phantasie des Träumenden viel
stärker und manchmal sogar schöpferischer ents
falten , als es im Wachsein möglich ist. Der

Traum kann auch von im Schlaf aufgenomme
nen Eindrücken ausgelöst werden.

() Briefe der Droste . Im Verlag Eugen Die

derichs erscheinen , herausgegeben von Professor

Und es betritt einer die Wohnung . Zwar Schulte -Nenninghausen , kritisch -historisch gesich- ,

fein Fremder . Der Max ist es . Er hat unverstet , die Briefe von Droste - Hülshoffs .

Tiermarkt : Zu tauschenKreisbauernschaft Norden . Pferdeaus¬
gleich u. Schätztermine finden statt in
Norden : Freitag , 15. 12. , 9 Uhr , bei der Zuchtschwein , 75 Kg . schwer , g . Schlacht¬
Börse ; in Pewsum : Sonnabend , 16, 12. ,

9 Uhr , bei der Gastw . Henze . Neben den Bulle , 9 Mon. , mit gut . Form geg. güft .
bekannten vorzuführend . Pferden können
Pferdebesizer , die ihre Pferde abliefern
wollen , diese zu obig . Termin abliefern .

Geschäftsanzeigen

Damen - u. Herrensalon Friedrich Janssen ,
Norden , Markt 3, neben Hotel Zur
Post " . Ab heute ist der Damensalon
ganztägig geöffnet .

schwein v . 100 - 120 Kg . Uphoff , Abeliz .

Rind . H. de Freese , Meenermoor .

Verloren / Gefunden

Kinderhandschuh (Fäustling ) , rot , rechts ,
am 6. 12. in Leer , Postamt - Bahnüber
gang , verl . Krokodil -Apotheke , Leer .

Kindersamtmüze , blau , am 12 , 12. in
Leer , Annenstr .- Norderstr ., verl . Leer ,
Norderstr . 22 .

Schlachtvieh jeglicher Art Taufe laufend . Patet mit D. -Mantel , blauer Hose und
Gerd Agena , Schlachteret , Großefehn ,
Ruf 3.

Foto , 6X9 , geg . elettr . Eisenbahn . Bays
mann , Aurich , Adolf -Dunkmann -Str . 7 .

Bügeleisen (Rohle ) g . Puppe od . warme
Hausschuhe , Gr . 36. Aurich , Ruf 543.

Spielsachen f . 3. geg . Ziehharmonika .
Gerhard Strömer , Neu - Etels 124.

Mandoline geg . Stabilbautasten . Jansen ,
Emden , Horst -Wessel -Str . 83 (OT3 .) .

Arbeitsanzug geg . Knabenanzug f. 8jahr .
Jungen . H. -Ledergamaschen u. Karbid
lampe geg . Spielsachen f. 8 . Jungen .
3. Carsjens , Emden -Wolth ., Neubau 10.

D. -Sportschuhe , Gr . 39 , geg . Kinderwag .,
mögl . Korb . Frau Gerhardt , Emben ,
Lienbahnstr . 39 .

Kinderschuhe , Gr . 27, gegen Gr . 81.
Bennmann , Uphusen 67.

Stubenwiege geg . schwarze D. -Halbschuhe
m. Einlage , Gr . 36. W. Ellerbrod ,
Emden , Freiligrathstr . 87, part .

Diet - Knabenhalbschuhe , br . , Gr . 38, g. Puppe .
Anna Geiten , Jarssum , b . S. Kramer .

Wäschewringer geg . Puppe . Wermerssen ,
Emden -Siedl . , Süderweg 38.

Kinderkleidern verl . Abz . DT3 . Leer .
Attentasche m. wicht . Papieren v. Nort

Guter Rat fürs Baden . Ein Gebäd moor b. Auto -Werkstatt Dirks in Leer
maßlingt , wenn es zu früh aus dem verl . H. Bootsmann , Nortmoor .
Ofen genommen wird . Deswegen stets Schirm , schwarz , in Veenhusen v.
die Garprobe machen . Man sticht mit
einem spizen Hölzchen in die Mitte
des Gebäcks . Erst wenn fein Teig
daran hängenbleibt , ist der Kuchen gar
und gut gelungen . Baden Sie stets
nach Dr . Detter -Rezepten .

mann bis Bäder Ley verloren . Frau
Kuhlmann Wwe . Veenhusen .

D. -Schirm (Knirps ) Dienstag abend von
Elisabethstr . bis Gartenstr . verl . 5 . Teddybär geg . H. -Handschuhe . Leer , Con
Uffen , Emden , Elisabethstr . 21 .

Reparaturstellen nehmen nur gewaschene
Woll -Fausthandschuh , lints , rotbr . , von

Graf -Enno -Str . bis Cirtsenastr . verl .
Strümpfe an . Strümpfe immer nur Boomgaarden ,Emden ,Gr .-Enno -Str . 102.
schwach warm waschen ; zuerst die hel - Ledertasme , hellbraun , mit Fliegerbezug¬
leren und dann die dunkleren Farben . scheinen , Fliegerschadenausw . auf Schei
Niemals reiben , sondern nur leicht we u . Geld in Aurich abhandenget .
durchdrücken . Strümpfe nicht in Sonne W. Scheiwe , Riepe 43 .
oder Ofennähe trodnen und immer D. -Rad , " "Triumph " , am 12. 12. um 11
an der Fußspize aufhängen . Wer Wä- Uhr vertauscht . Gerd Siebels , Walle 132.
sche und Kleidung pflegiam behandelt , Brieftasche mit Lebensmittelfarten , Bes
dient der Kriegswirtschaft . zugssch . , Kleidert , u . Ausweispap . auf

Frerichs , Engerhafe , in Aurich am 12.
12. verl . Abzug . Fundbüro Aurich .

Geldbörse mit Inh . in Timmel gefund .
Frau H. Dieken , Hatshausen .

Babyhandschuh , hellblau , gef . H. Brauer ,
Leer , Conrebbersweg ' 66 I,

Vermischtes

Ortsfachgr . Imter Esens . Versammlung
am 17 12. , 14 Uhr , bei Goldhammer .
Verteilung der Honiggelder , Honig
prämien , 3uderverbilligung und des
3mtertabats . (nur an Ablieferer von
Altwaben od . Altwachs ) . Der Vors .

Stellenangebote

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden u . Wittmund . Weihnachts -Son¬
berzuteilungen . Auf d. Abschn . 3 1 u .
32 der Grundt . 70 (ausgen . Grundt . f .
Bollselbstversorger m. d . "Buchstab , SB )
sowie W 4u . W 5 der A3 -Karten 70 |
tönnen außer Fleisch auch Fleischwaren .
bezogen werden . Schlachtereien haben die
Abschn . 3 1 u. 3 2 sowie W 4 u . W 5
zu Beginn der 3. Woche d. 70, und 1.
Woche d. 71. 3ut .-Per . wie Fleischabschn.
abzurechnen . Kaufleute hab . diese Ab¬

hn . in d. 1. Woche d. 71. But . -Per .
3. Bezugscheinumtausch einzureichen . Die
Eierabschn . 1 u. 2 sowie W 1 u . 23 3

Johannes Erfeling find mit all . sonst . Eierbedarfsnachweisen
Berw . Hauptgefr . , mein innigst in der 1. Woche der 71. 3ut .-Per . dem

geliebter , herzensgut . , treusorg . Mann zust . Ernährungsamt (Kartenausgabeft . ) Jüng . Mädchen , Nähen wird gelernt .
u. glücklicher Vater , unser lb . guter zw . Ausstell . ein . Empfangsbescheinigung H. Hyda , Theringsfehn , Rudolfsw . 185.
Sohn u . Bruder , fand am 7. 6. 44 im abzuliefern . Empfangsbescheinigung un - Pflichtjahrmädchen für landw . Haushalt
Westen im Alter von 26 3. den Hele verzügl . d . Gierlieferanten einsenden . Die 3. 1. 3. 45. Jürgens , Nortmoor 65 .
dentod . lich verkauft . Der Bürgermeister .In stiller Trauer : Rensche Süßwarenabschn . 33 sind mit einer Ab - Haushälterin im Alter bis 55 3. für
Erfeling , geb. Weber , Johanne , Fa rechnung üb . alt . Bestand . Zugang , vere alleinst . ält . Langebr . Tichelwarf 157. Schaf zugel . Zu erfr . b . Zopfs , Wies¬
milien Erfeling u. Weber . Gedächtnis taufte Menge u . verblieb . Bestand b. z. Tücht . Haushälterin f . m. frauent . Haus¬

halt , 5 Pers . , u . fl . Landwirtsch ., 3 Schaf u . Schaflamm entlaufen . Ohling ,feier 17. 12. , 10 Uhr , Kirche Warsings : 20. 1. 45 d. zuständ . Ernährungsamt ein¬
Kühe .fehr . Warsingsfehn , Theringsfehn ,11. 12. zureichen . Die Restbestände verbleiben z. Zimmerm . Rifens Arians , Loquard .

Verfügung der Ernährungsämter . Einden , Oltmannssehn , Post Remels .
Gedächtnisfeier für uns . Ib. Sohn , Gefr . 13. 12. 44. 3ugl . namens d. Landräte
Frerich Harms , 17. 12. , 15 Uhr , Kirche obig . Kreise . Der Oberbürgermeister
Arle . Rent Harms u. Frau , Westerende . Stadternährungsamt Abt . B

Gedächtnisfeier für uns . geliebten Sohn
u. Bruder Johannes 17 12. , 15 Uhr ,
Gemeindejaal Arle . Familie Klaas
Meyer , Breitefeld .

Sieben Vienna Iyenga
unser lb. Vater , starb im 75. Lebensj .
In tiefer Trauer : Habbo Haneburger
u. Frau Renste , geb. Ihenga , u. Ang .
Beerdigung Sonnabend , 16. 12. , 14 Uhr ,
vom Sterbehause . Ofteel , 13. 12. 44 .

Jantje Gaul , geb . Janßen
uns . 16. Schwester , entschlief am 11. 12.
nach furzer , heft . Krankheit im, 44. Le¬
bensi . In tiefer Trauer : Die Ge
schwister u . Angeh . Beerdigung 16. 12..
15. 30 Uhr , Neue Kirche Trauerfeier
15 Uhr . Emden , Kranstr . 34, 12. 12. 44 .

Johann Amelsbarg
mein 16. Mann , uns . 16. Vater und
Bruder , entschlief heute im Alter von
83 3. In stiller Trauer : Katharina
Amelsbarg , geb. Pruin , Kinder und
Angch . Beerdigung Sonnabend , 16. 12. ,
13 Uhr . Breinermoor , 13. 12. 44 .

Stadt Norden . Fleischablieferung . Das
den Selbstversorgern aus Haus¬Dont

Wohnungen

3 Zimmer und Küche in Leer g . gleiche
Wohng . in Leer oder Umgeg . Ang .

Entlaufen Zugelaufen

Sefel . Nind aufgeschüttet . In der Ge¬
mark . Hesel , Kr . Wittmund , weidet seit
Juli /Aug . ein 2j . schwbt . Rind , ohne
bes. Zeichen . Es ist bei Ortsbauern¬
führer Brörtens aufgestallt . Werden
Anspr . bis 3. 23. 12. nicht gestellt, wird
das Rind am 23. 12. , 14 Uhr , öffent

moor .

Zu tauschen

D. -Schuhe , Gr . 40 , schwarz , Wildleder ,
geg . Gr . 36/37 . Schröder , Königshoet
(Schule ) .

Zelluloidpuppe geg . H. -Stiefel o. Schuhe ,
Gr . 43/44 . Heerma , bei Röttegen ,
Pettum , Fährstr . 71 .

flavier .

rebbersweg 13, fints oben .
Holzschuhe für 7j . Jungen geg . solche für

10jähr . Jungen . Frau Cornelius van
Lessen , Holtgaste .

Wollileid m. passend . Stoffresten u . D.
Halbschuhe , Gr . 39 , geg . D. -Reitstiefel ,
Gr . 39. Joh . J . Kramer , Weener ,
Adolf Hitler -Str .

Pupp .-Sportwag . m. P. geg . Schiffer
Heinz Donker , Stapelmoor ,

Ruf 158 Weener .
Gr . Puppe m . e . Haar g . Schifferflavier .

Aug. van Koten , Kirchborgum 22 .
D. -Halbschuhe , braun , geg . Luftgewehr .

Gehrd . Jürjens , Stapelmoor .
Dampfmaschine m. Zubeh . geg . Rodel¬

schlitten . Weener , Haagstr . 7.
S. -Stiefel , Gr . 45 , geg . D. -Stiefel , Gr .

40/41 Haan , Weener , Markerweg 41.
Gr . Puppe geg . Ziehharmonika . Konrad

Suisinga , Steenfelderfeld .
Rodelschlitten geg . D. -Pullover o. Weste .

Laufgitter geg . Eisenbahnzug m. Zub .
Anodenbatterie geg . Korbtischdecke und
Ueberhandtuch Heisfelde , Dorfstr . 30,

Anzug , hellgr . , für 12jähr . u . Ueberzieh¬
schuhe , Gr . 38. geg . Burschenanzug für
14jähr . Leer , Ledastr . 23 .

Gr . Puppenstube geg . Puppe .
Heisfelde . Neemannsweg 8 .

Spielsachen geg Pumps , Gr . 38, Min¬
ferkleid od . Waschkessel Leer , Odos
ten -Brof -Str 12 .

Federbett u . Steppdecke geg . Frisierfom¬
mode . Loga , Grai -Erhard -Str . 4.

Puppenwagen geg . D. -Schuhe , Gr . 38 ob.
39. Spiegel m. Rons . geg . Knaben¬
ichuhe , Gr . 38. H. Wessels , Warsings¬
fehn 132

S. -Schnürstiefel , hohe . Gr . 43 , gea . gr .
Suppe od. Teegeschirr . Leer , Übbo¬
Emmius -Str 25 I.

Kostka ,

ichlachtungen abzuliefernde Fleisch wird 21552 OT3 . Leer .

am Städt . Schlachthof nur von Dienstag 3immer , gut möbl . , gef . Ang . 1536

bis Freitag jeder Woche von 14- 16 Uhr Zimmer mit Verpfl . in Leer v. Schülerin Puppenwagen , groß, mod., geg. Puppen- Kl. Ruppenwagen u. Puppenwiege od.
angenommen . Norden , 12, 12. 44. Der
Bürgermeister .

OT3 . Leer .

sportwagen . Aurich , Str . d. SA . 48 .
Kinderschuhe , Gr . 24, geg . fleine Puppe .

Buse , Emden . Otto -Weddigen -Str . 2 .

ab Mitte Januar ges : Ang . 2 1554
D23 . Leer .

Krcis Leer . Betr . Bedpulner . Der Zimmer , möbl . , von Herrn in Emden so¬
Kleinhandel erhält wied . eine beschränkte fort ges. Ang E 52 DT3 . Emden . Ueberschuhe . Gr . 32 , geg . Gr . 34, Aurich ,
Menge Backpulver . Someit vorrät . , fann 2 Zimmer mit Küchenben . , mögl . 3entr . - Kleine Mühlenwallstr . 4 .

Seiz . in Aurich ges . Ang A 745 D. -Fahrrad geg Teppich od. Läufer .
OTZ . Aurich . C. Lottmann , Aurich , Emder Str . 5.

Schaukelpferd (Holz ) u. sonst . Spielsach .
gegen Puppenwagen . Freise , Aurich ,
Emder Straße 5

Füllhalter aeg . Schultornister o. Aftens
taiche o. K. -Schuhe , Gr . 27 . Loga ,
Am Raat 1 a .

Film Veranstaltungen
die Ausg . noch vor Weihnachten erfolg .
Jeder Haushalt ist entspr . feiner Kopf¬
zahl gleichmäß zu berücksichtigen . Die
Ausgabe ist in der Haushaltstarte zu
permerten (nicht wie bekanntaegeb . aea .
Abtrenn . ds Abschn . 33 d. Grundf co2 flotte Stammrinder guter Abstamm . Puppe geg . guten Rollfilmfotoapparat , 3entra -Richtipiele Leer . Donnerstag b.
Leer , 13. 12. 44 Der Landrat . Ernäh
runasamt st . B

Reichsnährstand

Tiermarkt : Zu verkaufen

A. Hellmers . Detern .

fen . . RI. -Oldendorf .
Ruhtalb , 14 Tage . Wilhelm Meiners ,

Meinersfehn bei Remels .,

Lichtspiele „Schwarzer Bär " . Aurich .
Programmänderung : Mittwoch H. Frei
taa , tägl . 16 u . 19 Uhr : „Weil ich
Dich liebe " . Jugend h. feinen Zutritt .

Montag 19. 30 Uhr . Sonntag auch 16. 30

Donnerstag bis
Mittwoch , tänlich 16 u . 19. 30 Uhr :

Immensee " Jugendl . üb . 14 3. zugel .
Fernmündl Vorbestellungen der numer .
Lonenpläke werden nicht angenommen .

6X9 . Aurich , Esenser Str . 25 , Ruf 584.
Fürse , Ende Dez. falbend . Franz Ren - Damenrad (Miele ) geg . größ . , Puppen : Frura " . Jugendt . feinen Zutt .

wagen Lore Strobl , Aurich . Egelser Ratnit Theater Leer .
Strake , bei der Außenmühle .

Geldkassette u. Federkissen geg . Spiel
zeug für 5j . Jungen . Fischer , Auricher¬
Wiesmoor 39.

Verein Ditir . Stommoichzüchter e. V. , Läuferschweine u . Kuhtalb . H. Boelsen ,
Norden . Aus veterinärpolizeil . Gründen Seisfelde (Süden ) .
fönnen d angefündigten Abfakveranital - 2 Läuferschweine , größere . Foltert Fis - Gastocher , 2fl . , u. 2 Küchenstühle geg . Tivoli -Lichtspiele Leer . Freitag b . Mon
tungen in Norden . Pemsum . Georgsheiser , Loga .
u Wittmund nicht abgehalten werden . San , abaef .. u. 2 Schafe . Jan F. San¬
3n Leer dürfen am 22. 12. 44 nur val ders , Stapelmoor .

inierte Bullen zur Versteigerung ge - Wurf DD. , Eltern jagdlich sehr gut .
bracht werden . Folken . Upleward üb . Emden .

D. -Stiefel , Gr . 38/39 . Fischer , Auri¬
cher-Wiesmoor 39.

Burschen -Schraubenschlittschuhe geg . 5 .
Armbanduhr od . Taschenuhr . R. Han¬
nover , Ost -Großefehn .

tag . täal . 19. 45 Uhr , Sonntag auch
16. 30 Uhr : „ Dr. Crippen an Bord " .
Jugend h keinen Zutritt . Sonntag ,
13. 30 Uhr , Jugendvorstellung : „ Kno
und die lustigen Vagabunden " .
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